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— Sandra Auffarth im Porträt

Nimmersatt 
Weltmeisterin, Olympiasiegerin, Reitmeisterin. 

Doch Sandra Auffarth definiert sich nicht über das, 
was sie erreicht hat, sondern über das, was kommt. 

Im Springsport, nicht in der Vielseitigkeit, 
wo sie bisher ihre größten Erfolge feiern konnte. 

Und das sagt viel über ihren Charakter aus. 
Sie will lernen, von und mit den Pferden.

S A B I N E  G R E G G
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Ein Freitagnachmittag in Niedersach-
sen: Es ist September. Die Zwetsch-
gen sind reif, Kuchenzeit. Es klingelt. 

Eine Nachbarin bringt Sandra selbstge-
backenen Kuchen vorbei, noch warm in 
der Backform. Dorfleben, wie man es sich 
vorstellt. „Es ist schön“, schmunzelt Sandra 
Auffarth. Sie ist gern in ihrem Heimatdorf 
Bergedorf, wo sie den elterlichen Hof über-
nommen hat. 

Sandra Auffarth setzt sich an den Küchen-
tisch, trinkt einen ersten Schluck Kaffee,  
ehe sie beginnt zu erzählen. Von ihren  
Eltern, die sie geprägt haben, von der Viel-
seitigkeit, die sie liebt, und vom Springreiten, 

das ihren Ehrgeiz neu ge-
weckt hat. 

Die 39-Jährige hat sich den 
Nachmittag Zeit genom-
men, um für diesen Beitrag 
auf ihre bisherige Karriere 
zurückzuschauen und vor 
allem, um einen Blick nach 

vorn zu werfen. Für ihre besonderen Leistun-
gen ist sie Anfang September im Rahmen der 
Al Shira’aa Bundeschampionate mit dem Titel 
„Reitmeisterin“ ausgezeichnet worden. Es 
ist die höchste Auszeichnung, die ein Reiter 
und Ausbilder von Pferdesport Deutschland 
erhalten kann. Ob sie stolz darauf ist? „Tolle 
Persönlichkeiten haben den Titel bisher be-
kommen. Das ehrt mich. Doch ich bin noch 
lange nicht am Ende der Leiter“, lacht sie. 
Ein Satz, der viel über die neue Reitmeisterin 
verrät. Sandra Auffarth ist neugierig auf das, 
was kommt. Sie ist hungrig, mehr zu lernen, 
besser zu werden. Für ihre Pferde. 

Die vierte Reitmeisterin der Geschichte
Sandra Auffarth ist eine der jüngsten Reit-
meisterinnen in der Geschichte und erst 
die vierte Frau überhaupt, der dieser Titel 
verliehen wurde. Eine besondere Ehre, die 
sie unter anderem mit ihren früheren WM-
Teamkollegen Ingrid Klimke und Michael 
Jung teilt. 2014 wurden sie gemeinsam 
Mannschaftsweltmeister in der Vielseitigkeit. 
Sandra flog damals zudem zu Einzelgold. Mit 

↑

Sandra Auffarth liebt nach 
wie vor das vielfältige 
Training. Auch für ihre 
Springpferde, wie hier mit 
dem achtjährigen Conti, 
nutzt sie regelmäßig ihren 
Geländeplatz. 

Sandra Auffarth ist 
hungrig, mehr zu 
lernen, besser zu 

werden. Für ihre Pferde.
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ihrem Fuchs Opgun Luovo wuchs sie im Ge-
lände von Caen über sich hinaus. Niemand 
war vor ihr fehlerfrei in der Zeit geblieben. 
Alle Pferde seien müde ins Ziel gekommen. 
Doch Wolle, wie sie ihr Pferd nennt, machte 
es möglich, dem widrigen Boden zu trotz.  
„Er ist mein Herzenspferd. Wer einen sol-
chen Kurs absolvieren möchte, braucht ein 
Verlasspferd an seiner Seite. Um ein gutes 
Ergebnis erzielen zu können, war mir klar, 
dass wir schnell und fehlerfrei sein müssen. 
Zugleich stand unser beider Sicherheit an 
oberster Stelle“, schaut Sandra Auffarth 
zurück. Was also tun? „Fühlen.“ 

Fühlen als Schlüssel zum Erfolg 
In einer Prüfung, in der es um den Titel ging, 
in einem Wettbewerb, auf den sie über Jahre 
hingearbeitet hatte, verließ sich Sandra Auf-
farth auf ihr Gefühl. „Was hätte es genützt, 
wenn ich gleich zu Beginn auf Zeit geritten 
wäre und dabei nicht auf mein Pferd gehört 
hätte?“, sagt sie zwölf Jahre später. Statt-
dessen achtete sie darauf, wie Wolle mit dem 
„katastrophalen Boden“ zurechtkam. Bei der 
Hälfte der Strecke war ihr klar: Da geht mehr. 
Die beiden legten zu, kämpften gemeinsam, 
hielten nach dem Gelände die Führung 

und gewannen Gold. „Das war Wahnsinn.“ 
Während Sandra Auffarth von ihrem Doppel-
erfolg erzählt, strahlt sie, 
gestikuliert, beschreibt 
jedes Hindernis, jeden 
Hügel und es scheint, 
als ob sie die Strecke 
noch einmal erleben 
würde. Caen war prägend. Wegen des 
Erfolgs, aber auch, weil diese WM ihr gezeigt 
hat, was möglich ist, wenn man die eigenen 
Träume verfolgt. 

Vom Traum, der zu groß schien
Sandra Auffarth erinnert sich gut daran, wie 
sie als kleines Mädchen die erfolgreichsten 
Reiter der Welt bestaunt hat. Zum Beispiel 
beim Turnier in Bremen. „Ich war fasziniert 
davon, wie sie mit ihren Pferden den Par-
cours absolvierten. Doch mir war klar, dass 
ich junge Pferde ausbilden werde – so wie 
meine Eltern“, schaut Sandra Auffarth zurück. 
Die familieneigene Zucht bestand schon da-
mals. Auffarths brachten Pferde in den Sport, 
dann wurden sie verkauft. „Das war meine 
Realität und ich war glücklich. Ich liebe es, 
mit Pferden zu arbeiten, ihre Entwicklung zu 
sehen. Doch mein Anspruch ist es seit jeher, 

Kann und will ihre Wurzeln 
nicht verleugnen: Sandra 
Auffarth. Geländehinder-
nisse gehören zu ihrem 
Alltag. Und damit ist sie 
ein Vorbild für abwechs-
lungsreiches Training.  

↓

Was also tun? 
„Fühlen.“
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mit ihnen besser zu werden“, sagt Sandra 
Auffarth. Genau dieser Wille hat sie zu der 
Frau gemacht, die sie heute ist. Mit all ihren 
Erfolgen und mit einer beeindruckenden Of-
fenheit, mit der sie durchs Leben geht. Denn 
man könnte ja überall noch etwas lernen. „Im 
Springreiten entdecke ich die Welt gerade 
neu. Ich lerne so viel dazu – auf den Turnie-
ren, im Training, im Management der Pferde. 
Das fordert mich und bereitet mir gleicher-

maßen Freude“, führt 
Sandra Auffarth aus. 

Hungrig auf Neues
Es ist eine neue Heraus-
forderung, die sich nach 
und nach ergeben hat. 
Mit dem Traum vom 
Derby fing es an. Ihre 
Mutter Bärbel schüt-

telte den Kopf, als Sandra ihr zum ersten Mal 
davon erzählte. Doch was die sich in den 
Kopf setzt, verfolgt sie auch. Mit Nupafeed's 
La Vista hatte sie eines Tages das passende 
Pferd im Stall und startete tatsächlich beim 

Deutschen Spring-Derby in Hamburg. Mehr-
fach hocherfolgreich, stilistisch lehrbuch-
haft und hochgeschätzt von internationalen 
Kollegen. Steve Guerdat, Einzeleuropameis-
ter von 2023 und Einzel-Weltmeister 2026 
in Aachen, sagte einst in Hamburg über sie: 
„An ihr sollten wir uns ein Beispiel nehmen. 
Ich würde gerne reiten können wie sie.“ Der 
Respekt beruht auf Gegenseitigkeit: „In der 
Vielseitigkeit hatte ich das Gefühl, mich bis 
ins kleinste Detail mit allem beschäftigt zu 
haben. Im Springen habe ich noch Luft und 
bis zu einem Level von Steve Guerdat kann 
ich sehr viel lernen. Das macht mir Spaß.“ 

Zukunft Springsport
Inzwischen hat sie komplett umgesattelt, 
kein Vielseitigkeitspferd steht mehr in ihrem 
Stall. Sandra Auffarth sieht ihre Zukunft im 
Springsport, die Nachzucht im Stall Auffarth 
ist springbetont gezogen. Das Training ihrer 
Pferde ist weiterhin vielseitig. „Ich reite gerne 
mit den Pferden aus. Das ist gut für Kopf und 
Körper und unseren großen Geländeplatz 
nutze ich ebenfalls weiterhin gerne. Die Pfer-

↑

Unersetzbar: Mama Bärbel 
ist die wichtigste Weg-

begleiterin ihrer Tochter. 
Sie ist Mutmacherin, 

Möglichmacherin, Traine-
rin und noch so viel mehr 

in einer Person. 

„An ihr sollten wir uns 
ein Beispiel nehmen. 

Ich würde gerne reiten 
können wie sie.“
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de sehen etwas anderes. Sie sollen Freude 
an der Arbeit haben.“ Eintönigkeit gibt es im 
Stall Auffarth nicht. Perfektionismus schon. 
Bereits als Jugendliche sei Sandra sehr 
pingelig gewesen, berichtet ihre Mutter Bär-
bel. „Ich habe es schon immer sehr genau 
genommen“, sagt Sandra Auffarth. Dabei 
wirkt sie keinesfalls verbissen. Leichtigkeit 
und Freude mit den Pferden hat sie nie ver-
loren. „Erfolg kommt nicht durch Fleiß allein. 
Eine gute Ausbildung, Talent, Geduld und 
Gefühl für das Pferd führen dazu, dass es 
sich weiterentwickelt.“ Ihr ist klar: Erzwingen 
kann man nichts mit Pferden, sich verdie-
nen schon. „Ich höre auf mein Gefühl, lasse 
meine Erfahrung in die Trainingsgestaltung 
einfließen und achte darauf, dass sie Freude 
haben“, sagt Sandra Auffarth. 

Im Stall fällt auf, dass alle ihre Pferde die 
Öhrchen spitzen, wenn sie kommt. Sie holen 
sich Streicheleinheiten ab, folgen ihr auf der 
Weide auf Schritt und 
Tritt. Denn bei Auffarths 
ist freie Bewegung 
gesetzt. Ihre beiden 
Top-Springpferde 
Quirici H und Comcador 
stehen nebeneinander 
im Offenstall mit Weide-
zugang. Mit Quirici H 
hat sie Große Preise 
gewonnen und war 
Ersatzreiterin beim Nationenpreisfinale der 
Springreiter in Barcelona im vergangenen 
Jahr. „Mir war direkt beim ersten Ausprobie-
ren klar, dass für ihn kein Sprung zu hoch 
ist“, schaut Sandra Auffarth zurück. Zugleich 
brachte Quirici H aber die ein oder andere 
Besonderheit mit: Auf dem Abreiteplatz fühl-
te er sich nicht wohl, beim Verladen hatte er 
Stress. Was half? Geduld war einmal mehr 
der Schlüssel. 
Auf internationalen Springturnieren wundert 
sich inzwischen niemand mehr, wenn die 
Team-Olympiasiegerin in der Vielseitigkeit 
den Parcours abgeht. Im Gegenteil. „Mir 

Sandra Auffarth hat gegenüber ihres 
Schreibtischs Erinnerungen an ihre wich-
tigsten Erfolge aufgestellt. Olympia-Gold, 
WM-Medaillen, Schärpen von Nationen-
preisen, die goldene Schleife des Großen 
Preis von Falsterbo. „Es motiviert mich bei 
der Büroarbeit mal rüberzuschauen.“  

↓

Überlebensgroß: Viamant 
du Matz springt über den 
Besprechungstisch in 
Sandra Auffarths Büro. 
Die beiden gewannen 
gemeinsam drei Medaillen 
bei Welt- und Europameis-
terschaften. Der 17-jährige 
Wallach genießt nun seine 
Sportrente bei seinem 
Besitzer Nikolaus Prinz 
von Croÿ.  

↓

Eintönigkeit gibt es 
im Stall Auffarth nicht. 
Perfektionismus 
schon.
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haben in den vergangenen Jahren sehr 
viele Menschen geholfen und mir wertvolle 
Tipps gegeben. Das war und ist für mich 
nicht selbstverständlich und freut mich un-
gemein“, weiß Sandra Auffarth um ihre neue 
Rolle als Lernende. 

Lernend und lehrend 
Auf der anderen Seite gibt sie ihr Wissen 
weiter, begleitet jüngere Reiter zum Turnier, 
ermöglicht jungen Berufsreitern ein Stipen-
dium bei ihr auf dem Hof, bildet Pferd und 
Mensch weiter aus. „Es macht mir Freude, 
dazu beizutragen, wenn Pferd und Mensch 
sich gemeinsam weiterentwickeln. Neue 
Wege aufzuzeigen, meine Erfahrungen 
einfließen zu lassen und einfach Wissen 

weiterzugeben, ist bereichernd“, gibt Sandra 
Auffarth Einblick in ihre Tätigkeit als Trainerin. 
Zugleich kann sie sich darüber freuen, wenn 
Menschen bei ihr das richtige Pferd für ihre 
Passion finden. So kann 
sie ein Stück von dem 
zurückgeben, was sie 
selbst erfahren hat und 
weiterhin erlebt: Ohne 
das passende Pferd und 
ein starkes Team im Hin-
tergrund ist Pferdesport 
nicht möglich. „Meine 
größten Unterstützer 
waren und sind meine 
Eltern. Sie begleiten 
mich seit jeher. Auf der anderen Seite durfte 
ich von vielen tollen Pferdemenschen lernen 
und lerne weiterhin.“ Und dann gibt es viele 
weitere Menschen, die ihr den Rücken frei-
halten und sich um die Arbeit kümmern, die 
ihr weniger Freude macht: Büroarbeit, ein 
Muss. „Da kann ich noch viel dazulernen“, 
lacht Sandra Auffarth. Eins ist klar: Sandra 
Auffarth bleibt wissenshungrig. Ihr stetiger 
Motor, dass noch mehr geht, wird aber von 
einer viel tieferen Motivation angetrieben. 
„Gemeinsam mit dem Pferd Freude an dem 
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Das ist die Zukunft: Der kleine Hengst 
von Comthago VDL genießt mit seiner 
Mama Nupafeed's La Vista, mit der Sandra 
mehrfach beim Deutschen Spring-Derby 
in Hamburg erfolgreich war, den Sommer 
auf der Weide. 

Rentnerleben deluxe: 
Mit 24 Jahren verbringt 
Vielseitigkeits-Legende 
Opgun Louvo sein Leben 
mit seiner besten Freundin 
auf der Weide. Sandra 
Auffarth ist ihm nach wie 
vor dankbar: „Dieses Pferd 
hat mit Sicherheit mein 
Leben verändert, das sage 
ich ihm auch oft.“  

↓

„	Meine größten 
	 Unterstützer waren 

und sind meine 
	 Eltern. Sie begleiten 

mich seit jeher.”

weiter auf Seite 18
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Ausreiten, ja bitte! 

„Es ist nicht nur eine körperliche, sondern auch eine mentale Ab-
wechslung für die Pferde, wenn wir ausreiten“, sagt Sandra Auffarth. 
Für sie gehört Ausreiten fest in den Wochenplan, einfach weil es 
guttut. Beim Ausreiten ist es jedoch wichtig, die Bodenverhältnisse 
zu kennen. Denn unterschiedlich beschaffene Böden setzen unter-
schiedliche Trainingsreize. Der Pferdekörper passt seine Bewegung 
daran an. Das Verletzungsrisiko sinkt langfristig. Auch junge Pferde 
reitet Sandra Auffarth gern auf unterschiedlichen Böden, denn es 
ist wie bei Kindern. Auch sie lernen nicht auf der Tartanbahn laufen, 
sondern profitieren von vielen unterschiedlichen Reizen. Weitere 
Vorteile beim Ausreiten? Weniger Wendungen. „Die Pferde gehen 
mehr geradeaus, wir können entspannt die Kondition und die Balan-
ce trainieren“, betont Auffarth.

↑

Zwischen Maisfeld und 
Weidezaun: Sandra 

Auffarth liebt es mit ihren 
Pferden draußen unter-

wegs zu sein. Conti ganz 
offensichtlich auch. 
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Überall reiten? Nein. 

Sandra Auffarth hat Glück. Sie hat direkt an ihrem Hof ein Ausreit-
gelände und einen großen Geländeplatz. Dort kennt sie die Boden-
beschaffenheiten ganz genau. Beim Ausreiten sind ihr gute Boden-
verhältnisse wichtig. Eine einfache Regel, die man sich merken kann: 
„Zu“ ist schlecht. Zu tief, zu weich, zu lehmig, zu uneben… das Reiten 
auf solchen Böden kann zu Fehlbelastungen führen. Das gilt auch 
bei „zu harten“ Böden. „Ein paar Minuten im Schritt auf Asphalt sind 
unproblematisch. Jedoch sollte man individuell schauen, was für das 
Pferd das Richtige ist.“ Im Zweifel ist eine Absprache mit dem Trainer 
oder Tierarzt sinnvoll und generell gilt: Lieber langsam steigern. 

↑

Am Straßenrand zu reiten, 
ist für geländesichere 
Pferde kein Problem. Auch 
der harte Boden macht 
ihnen bei entsprechender 
Gewöhnung nichts aus.
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Qualität & Design

Große Auswahl an
Füllungen, Formen 
und Größen.

Komfort & Passform

QR-Code scannen 
und mehr erfahren.

OUTDOORDECKE
ARCTIC

WALDHAUSEN

Passende Decke
gesucht?

waldhausen.com

Schwarz Tiefblau Espresso

←

Mit Freude: Für die Reitmeisterin ist das 
Gefühl, das ihre Pferde für sie alles geben, 
das Größte. Was sie dafür gibt? Auch alles. 

Wie lebt eigentlich ein Top-Springpferd? 
Bei Sandra Auffarth im Offenstall. Mit dem 
selbstgezogenen Comcador OLD ist sie 
international unterwegs, wenn er nicht 
gerade neben seinem besten Kumpel 
Quirici H auf der Weide steht. 

↓

zu haben, was wir tun. Wenn ich merke, dass 
das Pferd voll bei mir ist, für mich alles gibt 
und es sich leicht anfühlt, ist das das größte 
Geschenk“, sagt die Reitmeisterin. Und in 
diesem Punkt wird deutlich, dass Sandra 
Auffarth keine Medaillen als Bestätigung 
braucht. Ihr Ziel ist Weiterentwicklung – 
sportlich, persönlich, bei ihren Pferden. 
Davon kann sie nicht genug bekommen, ist 
nimmersatt. Im besten Sinne.  n

Ihr Ziel ist Weiterentwicklung – 
sportlich, persönlich, bei ihren 
Pferden. Davon kann sie nicht 
genug bekommen, ist nimmersatt. 
Im besten Sinne.
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— Schmerzen beim Pferd erkennen

 Ausdrucks-
verhalten 

richtig deuten 
Pferde zeigen Schmerz – nur nicht so, wie wir 

es von Menschen kennen. Als Flucht- und 
Beutetier maskieren sie ihre Schmerzen und 

scheinen oft lange weiter zu funktionieren. 
Umso wichtiger ist es, ihre Signale 

zu erkennen und zu verstehen.

S A B I N E  H E Ü V E L D O P
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Dieses Pferd zeigt deutliche Anzeichen für 
Schmerzen: zur Seite geneigte Ohren, Falten 
über dem Auge und ein Umblicken zum Körper. 

Foto: Christiane Slawik
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Wohl jeder kennt sie: Zahn-
schmerzen, Kopfschmerzen, 
den Schmerz nach einem Sturz. 

Manchmal begleitet von einem kleinen 
Fluch: „Mist!“ Denn Schmerz hat neben der 
körperlichen auch eine emotionale Seite. 
Menschen können sich über Worte, Laute, 
Gesten helfen. Wir können sagen, wo es 
weh tut, seit wann, wie stark und wodurch es 

schlimmer wird. Wir klagen, 
fluchen, bitten um Hilfe. Ein 
Pferd kann all das nicht. Da-
bei spricht vieles dafür, dass 
die biologischen Grundlagen 
der Schmerzverarbeitung 
bei Pferden und Menschen 
ähnlich sind. Prof. Dr. Frauke 
Musial ist Biopsychologin 
und Schmerzforscherin an 
der Universität Tromsø in 
Norwegen. Sie sagt: „Wir 

können davon ausgehen, dass wir als Säuger 
viel mehr gemeinsam haben als das, was uns 
trennt.“ Eines aber wird ein Pferd nie tun: 
jammern.

Ohne Laut, nicht ohne Schmerz
Menschen stöhnen, weinen oder schreien. 
Hunde jaulen. Pferden fehlt ein vergleich-
barer, typischer Schmerzlaut. Als Beutetiere 
war es für sie überlebenswichtig, Schwäche 
nicht offen zu zeigen. Deutliche Schmerz-
signale hätten potenzielle Jäger aufmerksam 
machen können. 
 
Pferde zeigen Schmerz vor allem über Mimik, 
Körperhaltung, Bewegung und Verhalten. 
Ihr Schmerzverhalten entspricht oft nicht 
dem, was wir als Menschen intuitiv erwarten. 
Daraus entstand eine fatale Vorstellung: 
Tiere würden Schmerz weniger bewusst 
empfinden oder litten weniger darunter als 
Menschen. Wissenschaftlich ist diese Sicht 
längst überholt. Nachgewirkt hat sie trotz-
dem lange, auch im Bild vom robusten Pferd.

Mythos vom robusten Pferd
„Pferde gehen doch untereinander auch 
nicht zimperlich miteinander um“, heißt es 
oft. Doch Pferde kommunizieren sehr fein. 
Vieles ist längst geklärt, bevor ein Konflikt 
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Schmerzen möglichst lange zu 
verbergen, sie sich nicht anmerken zu 
lassen, ist ein natürlicher Instinkt des 

Flucht- und Beutetiers Pferd. 

Foto: Christiane Slawik

Pferde zeigen 
Schmerz vor allem 

über Mimik, Körper-
haltung, Bewegung 

und Verhalten.
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körperlich wird. Fehlen Platz und Ausweich-
möglichkeiten, können Auseinandersetzun-
gen eher körperlich werden.

Pferdehaut ist insgesamt zwar dicker als 
menschliche Haut, daraus lässt sich jedoch 
keine geringere Schmerzempfindlichkeit ab-
leiten. Entscheidend für die Wahrnehmung 
oberflächlicher Schmerzen ist die Epidermis. 
Eine vergleichende histologische Untersu-
chung von Hautproben verstorbener Men-
schen und euthanasierter Pferde fand hier 
keine bedeutsamen Unterschiede: Weder 
die Dicke der Epidermis noch die Dichte der 
Nervenenden unterschied sich signifikant 
(Tong et al., 2020). Die dickere Dermis des 
Pferdes liegt tiefer und schützt nicht davor, 
dass schmerzhafte Reize an der Oberfläche 
wahrgenommen werden.

Spüren und zeigen 
Die Schmerzschwelle markiert die nied-
rigste Reizintensität, die normalerweise als 
schmerzhaft empfunden wird. Sie wird durch 
die Nozizeption bestimmt – also durch jene 
neurophysiologische Grundlage, die poten-
ziell gewebeschädigende Reize aufnimmt, 
weiterleitet und im Nervensystem vorverar-

beitet. „Bei Säugetieren ist diese ‚Hardware‘ 
im Prinzip gleich. Unterschiede entstehen 
erst auf der Ebene der ‚höheren‘ Anteile des 
Gehirns, die die Nozizeption weiterverarbei-
ten – also in Netzwerken, die Gefühle und 
Verhalten steuern“, erklärt Prof. Dr. Musial.  
Wie diese Netzwerke das nozizeptive Signal 
weiterverarbeiten, prägt die individuelle 
Schmerztoleranz: Wie lange hält ein Lebewe-
sen Schmerz aus? Wie sichtbar reagiert es?

Diese Netzwerke werden auch von Lebens-
raum, Lebensweise und artspezifischem 
Verhalten geprägt. Beim Pferd kommt des-
halb seine Natur als Fluchttier ins Spiel. Es 
kann auch unter Schmerzen weiterlaufen 
und fliehen. Das bedeutet nicht, dass der 
Schmerz weniger schwer wiegt. Es bedeutet, 
dass Schmerz das Verhalten eines Flucht-
tiers nicht zwingend stoppt. 

Pferde können uns nicht sagen, wo es weh 
tut. Sie zeigen Schmerz auf ihre Weise – 
und brauchen Menschen, die ihre Signale 
erkennen und verstehen. 

Foto: Christiane Slawik

↓

Das Pferd kann 
auch unter 
Schmerzen 
weiterlaufen 
und fliehen. 

Definition: Schmerz
–	 Ein unangenehmes Sinnes- 

und Gefühlserlebnis, das 
mit einer tatsächlichen oder 
möglichen Gewebeschädi-
gung verbunden ist oder einer 
solchen ähnelt.

Quelle: International Association for the Study 
of Pain (IASP, 2020)

Seit Juli 2026 legt auch die Inter-
national Society for Equitation 
Science (ISES) diese Definition 
ihren offiziellen Positionspapieren 
zugrunde. Sie verzichtet damit auf 
die bisherige Trennung zwischen 
„Schmerz“ und „Unbehagen“: Diese 
Unterscheidung sei biologisch nicht 
begründet; zudem gebe es keine 
validierte Methode, um festzustellen, 
wo Unbehagen endet und Schmerz 
beginnt. Nach diesem Verständnis 
werde ein aversiver Reiz, den ein 
Pferd zu vermeiden oder dem es zu 
entkommen versucht, als Schmerz-
erfahrung eingeordnet – unabhängig 
von seiner Intensität.

Mehr Infos: www.equitationscience.
com/definition-of-pain-news



Gesundheit 24

Nicht einfach messbar
„Es gibt keine Parameter, keine Biomarker, 
die man sich vielleicht wünschen würde, um 
festzustellen: Der Mensch oder das Tier hat 
Schmerzen“, sagt Prof. Dr. Sabine Kästner, 
Professorin für Veterinäranästhesiologie, 
Intensivmedizin und Schmerztherapie an 
der Tierärztlichen Hochschule Hannover. 
Entzündungswerte, Laborbefunde oder kör-

perliche Parameter können auf Ent-
zündungen, Gewebeschäden oder 
Kreislaufreaktionen hinweisen. Aber 
sie beantworten nicht, wie stark ein 
Pferd Schmerz erlebt. 
 
Hinzu kommt, dass Stress und 
Schmerz vergleichbare hormonelle 
Abläufe im Körper auslösen können, 
darauf verweist Tierärztin Dr. Diana 

Stucke. Cortisol oder Adrenalin zeigen, dass 
der Organismus aktiviert ist. Sie sagen aber 
nicht zuverlässig, ob der Auslöser Schmerz, 
Angst, Überforderung, Aufregung oder eine 
Mischung daraus ist. Medizinisch können 
Ursachen, Begleitreaktionen und Folgen 

erfasst werden – der empfundene Schmerz 
selbst bleibt eine subjektive Erfahrung.
 
Die Expertinnen beschreiben dabei indi-
viduelle und rassetypische Unterschiede: 
Warmblüter zeigen Schmerz häufig sicht-
barer, Ponys, Kaltblüter oder ursprünglichere 
Rassen oft später oder weniger deutlich. 
Zudem gibt es individuelle Unterschiede in 
der Schmerz- und Stresswahrnehmung je 
nach Reaktionstyp.

Stilles Leiden  
Dr. Diana Stucke, Fachtierärztin für Ver-
haltenskunde mit Zusatzbezeichnung 
Tierschutz und Expertin für Pferdever-
halten, richtet den Blick auf die besonders 
duldsamen Pferde: auf Tiere, die bei Angst 
erstarren, bei Überforderung kaum noch 
reagieren oder in erlernte Hilflosigkeit ge-
raten. „Je schlechter es so einem Pferd 
geht, desto reduzierter wird es oft in seinen 
Verhaltensweisen“, erklärt sie. Gerade bei 
diesen passiven Reaktionstypen bestehe die 
Gefahr, typische Schmerzanzeichen zu über-
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↑

Sich Zeit zu nehmen für seine Pferde, 
sie gut zu kennen und ihnen aufmerksam 

zu begegnen, hilft, abweichendes 
Verhalten und mögliche Schmerzen 

frühzeitig zu erkennen. 

Foto: Stefan Lafrentz

Der empfundene 
Schmerz selbst bleibt 

eine subjektive 
Erfahrung.
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–	 4 Fragen an Prof. Dr. Frauke Musial 
zur Studie „What if Horses Were  
Humans?“

 
Wie wirken Zügelkräfte im Pferdemaul? Prof. 
Dr. Frauke Musial und Thomas Weiss haben 
in ihrer Studie Werte aus der Pferdefor-
schung mit menschlichen Druckschmerz-
schwellen verglichen. Was bedeuten ihre 
Ergebnisse für Reiter – Prof. Dr. Musial im 
Interview mit Pferd & Mensch.
 
Pferd & Mensch: Frau Prof. Dr. Musi-
al, wie kommt eine Wissenschaftlerin 
auf die Idee, Pferde und Menschen zu 
vergleichen – und wie sind Sie vorge
gangen?

Prof. Dr. Frauke Musial: Eigentlich 
war das gar nicht meine Idee. Ich bin 
Schmerzforscherin und passionierte 
Para-Reiterin, aber keine Pferdefor-
scherin. Bei einem Besuch in Aust-
ralien traf ich den Pferdetrainer und 
Wissenschaftler Andrew McLean. Er 
fragte mich: „Glaubst du, dass man 
mit Gebiss reiten kann, ohne Pferden 
Schmerzen zuzufügen?“ Ich hatte 
spontan keine klare Antwort – und 
das ließ mir keine Ruhe.
Zusammen mit dem Schmerzfor-
scher Thomas Weiss verglich ich 
menschliche Druckschmerzschwel-
len mit veröffentlichten Zügelkräften 
und den von David Mellor modellhaft 
berechneten Gebissdrücken. Dabei 
kehrten wir die übliche Perspektive 
um: Der Mensch wurde zum Modell 
für das Pferd.

Pferd & Mensch: Gab es Erkenntnisse, 
die Sie besonders überrascht oder 
nachdenklich gemacht haben?

Prof. Dr. Frauke Musial: Überrascht 
hat mich zunächst, dass ich zwei 
wichtige Bereiche in meinem Leben 
– Reiten und Schmerzforschung 

– noch nie direkt in Zusammen-
hang gebracht hatte. 

Im Laufe der Arbeit wurde mir vor 
allem klar, wie wichtig das Prin-
zip „Druck = Kraft pro Fläche“ ist. 
Dieselbe Zügelkraft kann je nach 
Kontaktfläche unterschiedlich hohen 
Druck erzeugen: Auf kleiner Fläche 
entsteht mehr Druck als auf großer. 
Deshalb kann auch ein vermeint-
lich mildes Gebiss punktuell stark 
drücken. Das Prinzip gilt natürlich 
ebenso für gebisslose Zäumungen.

 
Pferd & Mensch: Was würden Sie 
Andrew McLean heute auf seine Frage 
antworten?

Prof. Dr. Frauke Musial: Ja – be-
zogen auf den Gebissdruck und 
unter den Bedingungen unseres 
Vergleichs ist schmerzfreies Reiten 
mit Gebiss möglich. Die niedrigsten 
von Mellor berechneten Druckwer-
te liegen unter der menschlichen 
Druckschmerzschwelle. Die höheren 
von Mellor berechneten Druckwerte 
liegen dagegen in Bereichen, die 
beim Menschen starke Schmerzen 
auslösen würden.

Dabei bleibt eine wichtige Einschrän-
kung: Wir können zwar Zügelkräfte 
messen, den tatsächlichen Druck 
im Pferdemaul aber nicht direkt. Die 
Kontaktfläche muss bislang ge-
schätzt werden – und von dieser 
Annahme hängen die berechneten 
Druckwerte maßgeblich ab. Hier be-
steht noch Forschungsbedarf. 

Pferd & Mensch: Welche Botschaft 
möchten Sie Reitern aus Ihrer Arbeit 
gerne mitgeben?

Prof. Dr. Frauke Musial: Als Reiterin 
und Wissenschaftlerin ist Evidenz 

Wenn Pferde 
Menschen wären

für mich ein wichtiger Kompass. Aus 
der Schmerzforschung wissen wir, 
dass nicht jeder Druck, den ein Pferd 
wahrnimmt, automatisch Schmerz 
bedeutet. Doch je besser wir verste-
hen, wie unsere Hilfen wirken, desto 
bewusster können wir darauf achten, 
mit möglichst wenig Druck auszu-
kommen – und desto feiner können 
wir reiten. n

↑

Prof. Dr. Frauke Musial ist selbst 
Para-Reiterin und forscht an der 

Universität Tromsø in Norwegen zu 
Schmerzen – nicht nur bei Pferden. 

Foto: Giulia Orsatti Equine Photos

Die Grafik verdeutlicht: Auf die Fläche kommt es an! 
Genau hier liegt eine Schwierigkeit bei den bisherigen 
Studien, die sich mit der Ermittlung von Druck durch ein 
Gebiss im Pferdemaul befassen: Die Kontaktfläche kann 
bisher nur geschätzt werden, ihr Einfluss auf das Ergebnis 
ist groß. Schon kleine Unterschiede können rechnerisch 
zu großen Abweichungen im Endergebnis führen. 
Abb.: Sabine Heüveldop; KI-generiert mit ChatGPT/OpenAI
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sehen – wobei die Passivität als Anzeichen 
an sich gewertet werden muss.

Das scheinbar brave Pferd wird so zum 
Prüfstein. Ein Pferd, das nicht droht, nicht 
ausweicht und kaum noch auf seine Umwelt 
reagiert, ist nicht automatisch entspannt. 
In fremder Umgebung bleibt ein Pferd nor-
malerweise aufmerksam: Es schaut, ordnet 
Reize ein, sichert sich ab. „Fehlt dieses Ver-
halten, denken manche Leute: Das ist aber 
ein ganz braves Pferd“, sagt die Verhaltens-
expertin. Dabei könne besondere Duld-

samkeit auch ein Warnsignal sein, 
insbesondere, wenn die Mimik nicht 
entspannt ist.

Hinzu kommt: Pferde können 
Schmerzverhalten unterdrücken. 
In einer Studie an Pferden nach 
orthopädischen Operationen 

reduzierten die Tiere ihr Schmerzverhal-
ten, sobald Pflegepersonal anwesend war 
(Torcivia & McDonnell, 2020). Das bedeutet: 
Ausgerechnet ein Verhalten, das dem Pferd 

ursprünglich geholfen hat zu überleben, 
kann heute dazu führen, dass Schmerzen 
übersehen werden.

Vom Bauchgefühl zur Beobachtung 
Dr. Veronika Klein, Fachtierärztin für Pferde 
und Gründerin von Kernkompetenz Pferd, 

Stöhnen kann 
ein Hinweis sein
Pferde äußern Schmerzen nicht 
über einen eindeutigen Schmerz-
laut. Prof. Dr. Sabine Kästner ergänzt 
jedoch: Manche Pferde stöhnen bei 
Berührung oder Stimulation. In der 
Klinik kann dies beobachtet wer-
den – zum Beispiel, wenn mögliche 
Schmerzen im Bereich von Bauch- 
oder Brustfell abgeklärt werden.

↑

Pferde und Menschen empfinden Schmerz 
ähnlich – davon geht die Schmerz

forschung heute aus. Der Grund: Die 
grundlegenden physiologischen Mecha-
nismen der Schmerzverarbeitung gelten 
bei Säugetieren als ähnlich oder gleich.

Foto: Christiane Slawik

Pferde können 
Schmerzverhalten 

unterdrücken.
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kennt diese Unsicherheit. „Grundsätzlich 
sind Pferdebesitzer extrem gut darin, zu 
erkennen, wenn etwas bei ihrem Pferd nicht 
stimmt. Schwieriger ist im zweiten Schritt die 
Interpretation.“ Die einen sehen in jeder Ver-
änderung sofort ein großes medizinisches 
Problem. Andere erklären Auffälligkeiten mit 
Erziehung, Charakter oder Widersetzlichkeit.
Wie leicht selbst relevante Befunde über-
sehen werden können, zeigen Untersuchun-
gen zu geringgradiger Lahmheit. Prof. Dr. 
Sabine Kästner verweist auf Untersuchun-
gen der britischen Tierärztin Sue Dyson: 
Viele Besitzer erkennen geringe Lahmheiten 
oder schmerzbedingte Bewegungsauffällig-
keiten nicht; auffälliges Verhalten unter dem 
Sattel wird dann eher als Widersetzlichkeit 
oder Ausbildungsproblem eingeordnet.
Auf das erste Bauchgefühl folgen oft viele 
Meinungen: von Reiterkollegen, Trainern, 

Therapeuten oder aus dem Internet. Dr. 
Veronika Klein rät deshalb, Veränderungen 
und Werte zu dokumentieren. Fotos könnten 
zeigen, ob sich 
Muskulatur oder 
Gesichtsaus-
druck verän-
dern. Gewichts-
band und Body 
Condition Score 
helfen, Ab- oder 
Zunahmen nicht 
nur zu schätzen. 
Puls, Atmung, 
Temperatur und Fressverhalten geben Hin-
weise auf den Allgemeinzustand. Wer solche 
Veränderungen notiert, erkennt eher einen 
Verlauf und kann seine Beobachtungen 
präziser schildern.

Stress, Angst oder Schmerz?  
Die Schmerzmimik-Skala „Horse Grimace 
Scale“ war ein wichtiger Schritt, um Schmerz 
des Pferdes systematischer zu erfassen. „Sie 
ist auch für Laien relativ einfach zu verste-
hen und anzuwenden“, sagt Dr. Diana Stucke, 
die sich im Rahmen ihrer wissenschaftlichen 
Arbeit intensiv mit Stress- und Schmerz-

Viele Besitzer erkennen 
geringe Lahmheiten oder 
schmerzbedingte Bewegungs-
auffälligkeiten nicht.

Pferdehaut ist zwar prinzipiell dicker als 
menschliche Haut, doch darauf lässt sich 
nicht auf eine geringe Schmerzempfind-
lichkeit schließen. 

Foto: Christiane Slawik

↓

Pferde haben keinen Schmerzlaut. Umso 
wichtiger ist der Blick auf ihre Signale – 
ob am Boden oder unter dem Reiter. 
Abwehr oder auffälliges Verhalten sollten 
nicht vorschnell als Widersetzlichkeit 
gedeutet werden. 

Foto: Christiane Slawik

↓
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äußerungen von Pferden beschäftigt hat 
und an der Entwicklung der Horse Grimace 
Scale (HGS) beteiligt war. Die HGS richtet 
den Blick auf das Gesicht des Pferdes und 
erfasst systematisch und vergleichbar die 
Schmerzmimik. Bei gerittenen Pferden ist es 
allerdings nur schwer anzuwenden, da viele 
Aspekte in Bewegung nicht eindeutig auszu-
machen sind.
 

Das Ridden Horse Pain Ethogram von Sue 
Dyson und Team erfasst Verhaltensweisen, 
die auf Schmerzen oder Unbehagen unter 
dem Reiter hinweisen können. Es umfasst 
24 Verhaltensweisen; bei einem Score von 
mindestens acht Punkten gelten Schmerzen 
als wahrscheinlich. Das Modell wurde im 
Dressurkontext getestet, ist jedoch teilweise 
wenig objektiv und auch wissenschaftlich 
umstritten, da. u.a. der Grenzwert von acht 
Verhaltensweisen nicht ausreichend  
validiert ist.

Dennoch: Beide Verfahren helfen und sind 
ein erster Versuch, sichtbare Hinweise auf 
Schmerz systematischer zu erfassen. Ein-
deutig von Stress oder Angst unterscheiden 
lässt sich Schmerz damit jedoch nicht immer. 
Für die Praxis bleibt deshalb der Kontext ent-
scheidend: Wann tritt das Verhalten auf? In 
welcher Situation? Unter welcher Belastung? 
Seit wann? Verändert es sich, wenn Aus-
rüstung, Training oder Umgebung angepasst 
oder mögliche medizinische Ursachen be-
handelt werden?

Prof. Dr. Frauke Musial 
über Nozizeption
„Die Grundlagen der Schmerzverarbeitung sind 
bei allen Säugern gleich. Gemeint sind derselbe 
Zelltyp, derselbe Nervenfasertyp, dieselben Bah-
nen vom Rückenmark zum Gehirn und dieselbe 
Vorverarbeitung im Gehirn.“

↑

Das Schmerzempfinden ist subjektiv, hinzu 
kommen rassebedingte Unterschiede. 

So zeigen Ponys, Kaltblüter und ursprüng-
lichere Rassen Schmerzen oft später und 

weniger deutlich als Warmblüter.

 Foto: Christiane Slawik
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Behandeln bitte!
Schmerz ist nicht immer gleich. Akuter 
Schmerz entsteht etwa nach Verletzungen 
oder Kolik. Er hat zunächst eine Warn- und 
Schutzfunktion: Er zeigt an, dass im Körper 
etwas nicht stimmt. Bleibt Schmerz über 
längere Zeit bestehen oder kehrt er immer 
wieder, kann er chronisch werden. Dann ist 
er nicht mehr nur ein akutes Warnsignal. Das 
Nervensystem kann empfindlicher reagieren, 
und die Behandlung wird schwieriger.
Auch die Art des Schmerzes unterschei-
det sich. Nozizeptiver Schmerz geht von 
gereiztem oder geschädigtem Gewebe 
aus: von Haut, Muskeln, Sehnen, Gelenken 
oder inneren Organen. Neuropathischer 
Schmerz entsteht im Nervensystem selbst, 
wenn dieses beschädigt wurde – und kann 
besonders schwer zu behandeln sein. Eine 
gute Schmerztherapie lindert daher nicht 
nur akutes Leiden. Sie kann auch einer Sen-
sibilisierung des Nervensystems entgegen-
wirken – einem Prozess, der chronische 
Schmerzen begünstigen kann.

Eine gute Schmerztherapie 
kann auch einer Sensibilisierung 

des Nervensystems entgegen
wirken– einem Prozess, der 

chronische Schmerzen 
begünstigen kann.

Besonders wichtig ist die Schmerzkontrolle 
bei operativen Eingriffen. „Die Erholung nach 
Verletzungen, Erkrankungen oder Opera-
tionen ist viel besser, wenn ich eine gute 
Schmerzkontrolle habe“, sagt Prof. Dr. Sabine 
Kästner. Die Pferde fressen besser, die 
Durchblutung des Gewebes verbessert sich, 
und die Herzfrequenz bleibt eher in einem 
normalen Bereich.

Bei Operationen kommt noch etwas hinzu: 
Manche Anästhetika schalten zwar das Be-
wusstsein aus – nicht aber automatisch die 
Nozizeption. Werden während eines Eingriffs 
weiter nozizeptive Reize geleitet, kann sich 
das Nervensystem sensibilisieren; post-
operative Schmerzen können dann stärker 
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ausfallen. Deshalb werden in der Anästhesie 
Schmerzmittel oder gezielte Nervenblocka-
den eingesetzt, um die Reizleitung zu unter-
drücken und eine Sensibilisierung möglichst 
zu verhindern – ebenso die Ausbildung eines 
sogenannten Schmerzgedächtnisses.

Wenn der Schmerz bleibt
Was diese Sensibilisierung bedeutet, zeigt 
ein Blick auf die Schmerzleitung: Nozizepti-
ve Signale werden im Nervensystem nicht 
einfach nur weitergegeben. Wird ein solcher 
Reiz über Nervenfasern zum Rückenmark 
geleitet, wird das Signal dort bereits verar-
beitet: Es kann verstärkt oder abgeschwächt 
werden. „Erst wenn das nozizeptive Signal 
im Gehirn ankommt und bewusst verarbeitet 
wird, sprechen wir von Schmerz”, erläutert 
Prof. Dr. Musial.

Kommt ein solcher Schmerzreiz immer wie-
der, kann diese Leitung leichter werden. Prof. 
Dr. Kästner vergleicht das mit dem Vokabel-
lernen: Übt man etwas immer wieder, geht 
es irgendwann schneller. Ähnlich kann das 
Nervensystem auf wiederholte Schmerzreize 
reagieren. „Dann sind die Schmerzbahnen 
extrem sensibilisiert, und es wird immer 
leichter, den Schmerz zu leiten“, erklärt sie.
Das Schmerzgedächtnis ist also keine Er-
innerung an Vergangenes, sondern eine 
Sensibilisierung des Nervensystems. Es 
reagiert schneller, stärker – und manchmal 
auch dann noch, wenn der ursprüngliche 
Auslöser bereits behandelt oder abge-
heilt ist. Schmerzhafte Reize können dann 
stärker empfunden werden; Reize, die vorher 
nicht schmerzhaft waren, können plötzlich 
Schmerz auslösen.

– Dr. Diana Stucke

Schmerzmimik richtig lesen

Mit der Horse Grimace Scale steht eine wissenschaft-
lich fundierte Methode zur Verfügung, die es ermöglicht, 
Schmerzen bei einem Pferd objektiv anhand dessen Mimik 
zu beurteilen. Erfasst werden sechs Gesichtsbereiche:

→	 Die Ohrenstellung ist starr, die Ohren sind nach hinten 
oder nach hinten-unten gerichtet.

→	 Der Lidspalt ist verengt. Die Augen sind teilweise oder 
vollständig geschlossen.

→	 Die Muskulatur oberhalb der Augenpartie ist ange-
spannt; der darunter liegende Knochen tritt deutlicher 
hervor.

→	 Die Kaumuskulatur ist angespannt.
→	 Die Maulspalte ist angespannt.
→	 Die Nüstern sind angespannt und leicht geweitet. Das 

Nasenprofil wirkt abgeflacht. 

Doch aufgepasst! Ein einzelnes Zeichen beweist jedoch 
noch keinen Schmerz; entscheidend ist das Gesamtbild. 
Validiert ist die HGS allen voran für postoperative Schmer-
zen nach Kastrationen.

↑

Schmerzgesicht: Verengte Augen, angespannte Nüstern 
und eine angespannte Kaumuskulatur gehören zu den 
Merkmalen der Horse Grimace Scale. Ein einzelnes 
Zeichen beweist jedoch noch keinen Schmerz – 
entscheidend ist das Gesamtbild. 

Foto: Dr. Diana Stucke
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Reize, die vorher nicht 
schmerzhaft waren, 
können plötzlich 

Schmerz auslösen.

Ein Beispiel: Hat ein Sattel über längere 
Zeit gedrückt, sind die Probleme mit einem 
neuen, passenden Sattel nicht automa-
tisch vorbei. Das Nervensystem kann weiter 
empfindlich reagieren. Das Pferd hält dann 
womöglich trotzdem den Rücken fest, weicht 
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beim Satteln aus oder zeigt Abwehrreak-
tionen. Eine Umgewöhnung ist möglich, 
braucht aber Zeit und Geduld.

Reiten ohne Schmerz? 
Besonders unbequem wird die Schmerz-
frage, wenn Ausrüstung, Reiterhand oder 
Training selbst zum Auslöser werden. Gegen 
die Hand gehen, Verwerfen, Schweifschla-
gen oder Maulaufsperren können dann als 
Rittigkeitsproblem wahrgenommen werden. 
Solche Zeichen beweisen keinen Schmerz, 
sollten aber Anlass sein, genauer hinzusehen.

Wie schnell Einwirkung zur Schmerzfrage 
werden kann, zeigt eine Studie von Prof. Dr. 
Frauke Musial und Prof. Dr. Thomas Weiß. 
Ausgangspunkt war eine Frage des australi-
schen Verhaltensforschers Andrew McLean: 
Kann man Pferde mit Gebiss schmerzfrei 
reiten? Prof. Dr. Musial, die in ihrem Institut 
täglich mit Druckschmerzschwellen bei 
Menschen zu tun hat und selbst passionier-
te Reiterin ist, hatte darauf zunächst keine 
Antwort.

Gemeinsam mit Thomas Weiß drehte sie die 
gewohnte Perspektive um: In der Schmerz-
forschung dienten Tiere lange als Modell für 
den Menschen. Nun wurde der Mensch zum 
Modell für das Pferd. Die beiden verglichen 
menschliche Druckschmerzschwellen mit Zü-
gelkräften aus der Literatur und daraus mo-
dellhaft berechneten Drücken im Pferdemaul. 
Denn direkt messen lässt sich Gebissdruck 
im Pferdemaul bislang nicht. Die Zügelkraft 
kann erfasst, die tatsächliche Kontaktfläche 
des Gebisses im Maul jedoch nur geschätzt 
werden. In einem Modell von Prof. Dr. John 
W. Mellors wird angenommen, dass die Kraft 
auf eine sehr kleine Fläche wirkt – etwa einen 
Quadratzentimeter.

– Tipp von Dr. Veronika Klein:

Tagebuch führen
Einmal pro Woche kurz notieren: 
Fressverhalten, Gewichtsentwicklung, 
Muskulatur, Mimik, Beweglichkeit, 
Verhalten beim Putzen und Satteln, 
Besonderheiten bei der Arbeit oder 
unter dem Reiter sowie Puls, Atmung 
und Temperatur. 
Bei Veränderungen zusätzlich Fotos 
oder kurze Videos machen. So ent-
steht ein Verlauf, der sich fachlich 
besser einordnen lässt.

↑

Unsachgemäß verschnallte und 
angewendete Ausrüstung kann 

Schmerzen verursachen. Die blaue 
Zunge, der Gesichtsausdruck des Pferdes 

und das offene Maul sprechen Bände. 

Foto: Christiane Slawik

→

Bei gerittenen Pferden gibt es mittler-
weile zwar erste Versuche, Hinweise auf 

Schmerzen systematisch zu erfassen. 
Wissenschaftlich validiert ist 

jedoch bisher keine Methode.

Foto: Stefan Lafrentz
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– Safe the date

Seminar-Tipp
Reitmeister Martin Plewa hat sich in 
seiner langen Zeit als Pferdemensch 
umfassend mit der Natur des Pferdes 
auseinandergesetzt und gibt sein 
Wissen über diese immer wieder in 
Seminaren von Pferdesport Deutsch-
land weiter. Aktuell ist er unter 
dem Titel „Was will uns das Pferd 
sagen? Pferdewohl im Fokus“ an 
verschiedenen Orten in Deutschland 
unterwegs. Mehr in den Terminen 
ab Seite 58.

Unter diesen Annahmen kommt die 2025 
veröffentlichte Studie What if Horses Were 
Humans? Comparing Rein Tension and Bit 
Pressures to Human Pressure Pain Thresholds 
zu einem eindrücklichen Ergebnis: „Nur sehr 
geringe Belastungen – etwa minimaler Zügel-
kontakt oder durchhängende Zügel – lagen 
unterhalb menschlicher Druckschmerz-
schwellen“, berichtet Prof. Dr. Frauke Musial. 
Viele andere Einwirkungen würden beim 
Menschen Schmerzen auslösen. Sie ergänzt: 
Gebisslos zu reiten löst das Problem nicht 
automatisch. Auch Druck auf Nase, Genick 
oder Kinn könne schmerzhaft sein. Wichtig ist 
zu differenzieren, dass bei dieser Studie die 
Druckschmerzschwelle des menschlichen 
Gesichtes herangezogen wurde. Eine Studie 
zur Erfassung dieser Werte im Pferdemaul 
gibt es bis heute nicht. Diese wissenschaft-
liche Arbeit lenkt jedoch den Fokus auf ein 
relevantes Welfare-Thema, liefert dabei aber 

noch keinen konkreten, experimentell bewie-
senen Nachweis für die tatsächlichen Druck-
schmerzschwellen beim Pferd – unabhängig 
davon, ob ein Gebiss oder eine gebisslose 
Zäumung verwendet wird.

Schmerzen erkennen 
Schmerz beim Pferd zeigt sich nicht erst, 
wenn ein Pferd lahmt, blutet oder sich 
deutlich wehrt. Manchmal wird er in einer 
veränderten Mimik sichtbar, in einem fest-
gehaltenen Rücken, mangelnder Aufmerk-
samkeit, Rückzug, Abwehr oder auffälliger 
Duldsamkeit.

Unbehandelter Schmerz ist medizinisch 
relevant und tierschutzrelevant. Damit kommt 
eine relevante Frage im Umgang mit den 
Pferden auf: Wie gut kennen wir unsere 
Pferde und sind wir gut genug geschult 
darin, teils feine Anzeichen für Schmerzen zu 
erkennen? Schuldzuweisungen in solchen 
Fällen helfen dabei wenig. „Shaming und 
Blaming wird uns nicht weiterhelfen“, sagt 
Prof. Dr. Frauke Musial. Die Weiterbildung in 
diesem Bereich ist wichtig, ebenso wie ein of-
fenes Ohr – oder vielmehr ein offenes Auge.

Pferde können uns nicht sagen, wo es weh tut. 
Sie zeigen es auf ihre Weise. Je besser wir ihre 
Sprache verstehen, desto verlässlicher können 
wir ihre Signale übersetzen, zu Dolmetschern 
werden und den Umgang mit ihnen bestmög-
lich am Pferdewohl ausrichten. n

Wie hoch ist der Zügeldruck und ab wann 
kann er schmerzhaft sein? Eine Studie 
hat erstmals versucht, dies herauszufin-
den. Doch noch weisen die Erhebungs
methoden Schwächen auf. 

Foto: Christiane Slawik

↓

Direkt messen 
lässt sich 

Gebissdruck im 
Pferdemaul 

bislang nicht.



für die passende 
Distanz zum Sprung

Was ist passend? 
Die geeignete Absprungdistanz ist 
immer abhängig von Höhe und Profil 
des Hindernisses: Bei Steilsprüngen 
liegt sie weiter vor dem Sprung als 
beim Oxer, weil die Flugkurve anders 
ist. Je höher der Sprung, desto wich-
tiger wird das passende Anreiten.

1.

Galopp, Galopp, Galopp
 
Rhythmus und Tempo sind beim Springen von 
zentraler Bedeutung: Je besser der Reiter in der 
Lage ist, einen gleichmäßigen Rhythmus bei 
passendem Tempo zu halten, desto besser und 
konzentrierter kann das Pferd springen.

4.

Quo Vadis? 
Der Weg ist das Ziel: Der Reiter muss sich 
vor jedem Sprung gut überlegen, wel-
chen Weg er wählt, wie er die Wendung 
reiten und nach dem Sprung weiterreiten 
möchte.

3.

Tipps10
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Vorbereitung ist alles 
Passt der Absprung, war die Vorbereitung richtig. Klingt ein-
fach, ist es aber nicht. Denn zum Anreiten von Sprüngen gibt 
es vier Grundprinzipien, die ineinandergreifen und Pferd und 
Reiter auf den Sprung vorbereiten.

2.

Immer in Balance
Im leichten Springsitz mit sicherem Bügeltritt 
sitzt der Reiter im Gleichgewicht und kann sich 
geschmeidig den Bewegungen des Pferdes an-
passen. Das ist vor allem dann wichtig, wenn der 
Absprungpunkt mal nicht ganz ideal ist.

5. Von hinten 
nach vorne 
Wenn der Reiter in der Lage ist, sein 
Pferd mit dem Schenkel an die Hand 
heran ins Gleichgewicht zu treiben, 
hat er sein Pferd vor sich. Das Pferd 
trägt sich selbst, entwickelt eine 
positive Grundspannung und 
Zug zum Sprung.

6.
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Galoppsprung-Check
Für mehr Distanzgefühl eignen sich Übun-
gen, die das Gefühl für den Galoppsprung 
verbessern: zwei Cavaletti mit 18 Metern 
Abstand und dann abwechselnd mit fünf, 
sechs oder vier Galoppsprüngen überwin-
den. Später auch drei Cavaletti und dann 
mit dem Galopp spielen: fünf und fünf, 
sechs und fünf, vier und fünf…

7.

Hilfestellung
Ein niedriges Cavaletti in passendem Abstand vor dem Hindernis 
hilft beim Finden der geeigneten Absprungdistanz: Sechs Meter vor 
dem Sprung unterstützt es das rhythmische Galoppieren und gibt 
dem Reiter einen guten Orientierungspunkt für den Absprung.

8.

Übung macht den Meister
Gute Springreiter haben vor allem eins: jede 
Menge Routine. Daher hilft auch beim Distanz-
gefühl üben, üben und nochmal üben mit immer 
wieder neuen Aufgabenstellungen, Hindernissen 
und Linien.

9.

Nur kein Stress!
Stimmt die Vorbereitung, ist das Pferd problemlos 
in der Lage, auch eine nicht ideale Absprung-
situation in der Grundausbildung auszugleichen. 
Daher sollte der Reiter sich mehr auf die Grund-
lagen konzentrieren und den Sprung auf sich 
zukommen lassen.

10.
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Als Mitglied des Pferdesport Deutschland Clubs profitierst du von 
vielfältigen Vorteilen bei attraktiven Partnern aus der Pferdewelt. Du 
erhältst Rabatte auf die Produkte namhafter Marken wie zum Beispiel 
ClipMyHorse.TV, DressurFit, HKM Sports Equipment, Höveler, Nova-
fon und weitere.

Jetzt über deine Vorteile informieren!

MEHR ERLEBEN. 
MEHR WISSEN. 
MEHR PFERD.
Öhrchen gespitzt: Du möchtest beim Shoppen sparen? 

CLUB-
MITGLIEDER 
SICHERN SICH 
RABATTE BEI 
NAMHAFTEN 
MARKEN!

pferdesport-deutschland.de/
clubvorteile



Der Fellwechsel verlangt dem Pferd viel ab und teilweise wird 
während dieser Zeit sogar eine Leistungsminderung wahrge-
nommen. Um dem zu entgehen, greifen viele Pferdehalter auf ein 
frühzeitiges Scheren und Eindecken zurück. Dadurch werden 
jedoch die natürlichen Thermoregulationsmechanismen einge-
schränkt. Daher sollte immer individuell entschieden werden, ob 
ein Eindecken wirklich unbedingt notwendig ist!

Bei Pferden, die beim Training stark schwitzen, kann das Scheren 
zu einer schnelleren Regeneration beitragen. Oft reicht bereits 
das Scheren der stark schwitzenden Bereiche an Hals, Brust 
und Bauch oder ein sogenannter Deckenschnitt, bei dem der 
Rückenbereich des Pferdes nicht geschoren wird. Die genutzten 
Decken müssen das fehlende Fell in der kalten Jahreszeit ausglei-
chen, dürfen aber – je nach Witterung – auch nicht zu warm sein.

Scheren und Eindecken

Das Kälteempfinden von Pferd und Mensch ist komplett anders. Nur weil der Mensch friert, gilt das noch lange nicht fürs 
Pferd. Auch im Winter benötigen Pferde ausreichend frische Luft und die Fenster in Stallgebäuden sollten durchgehend 
geöffnet bleiben. Die Entscheidung für eine Decke, darf nicht vom Kälteempfinden des Menschen abhängen!

Gut zu wissen: Fellstruktur und Hautdicke sind je nach Rasse unterschiedlich. Manche Rassen sind daher besser an die 
kältere Witterung angepasst als andere. Auch können alte und kranke Pferde die Körperkerntemperatur manchmal schlech-
ter halten, beziehungsweise müssen mehr Energie dafür aufwenden, daher kann hier eine Decke durchaus sinnvoll sein.

Kälteempfinden

Winterfell
Gesundheit kompakt

Der Sommer ist kaum zu Ende und schon bekommen die 
ersten Pferde dickeres Fell. Das Winterfell ist da! Ent-
scheidend dafür sind nicht etwa die sinkenden Außen-
temperaturen, sondern die kürzer werdenden Tage. We-
niger Licht bedeutet, dass mehr Melatonin gebildet wird. 
Und das ist für den Körper das Startsignal, eine Hormon-
kaskade in Gang zu setzen und Winterfell zu bilden. 

EVA BORG

Foto: Christiane Slawik
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Warum eigentlich der Wechsel von Sommer- auf Winter
fell? Grund sind die natürlichen Mechanismen der 
Thermoregulation der Pferde. Hierbei geht es darum, 
die Körperkerntemperatur des Pferdes gleichmäßig 
zwischen 37,5 und 38,5 Grad Celsius zu halten. 

Durch das Aufstellen der längeren Haare wird bei nied-
rigen Temperaturen die Isolationsfunktion durch eine 
dadurch entstehende zusätzliche Luftschicht verstärkt. 
Zusätzlich wirkt die Anordnung der Haare zusammen mit 
den Talgdrüsen der Haut wasserableitend. Bei Schnee-
fall lässt sich eine funktionierende Isolationsfunktion 
gut daran erkennen, dass der Schnee auf dem Fell der 
Pferde liegen bleibt. 

Werden Pferde ganzjährig oder über einen längeren 
Zeitraum ganztägig draußen gehalten, ist dennoch ein 
Witterungsschutz notwendig. Diesen können die 
Pferde bei anhaltendem Regen, Wind, Kälte oder Schnee 
aufsuchen, um sich zu schützen. Denn ist das Fell einmal 
richtig durchnässt, sind auch die natürlichen Regula-
tionsfunktionen außer Kraft gesetzt und das Pferd kann 
auskühlen.

Fell mit Funktion
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Als Goldhändlerin, Unternehmerin und TV-Persönlichkeit 
in der ZDF-Sendung „Bares für Rares“ sucht Susanne 
Steiger beruflich nach dem Besonderen. Im Pferdesport 
hat sie ihr persönliches Juwel bereits gefunden: Herby 
Gold. Im Interview erzählt die passionierte Reiterin, 
warum Pferde ihr Leben prägen und welche Lektionen 
sie aus dem Stall für den Berufsalltag mitgenommen hat.

DAS INTERVIEW FÜHRTE SABINE GREGG.

Pferd & Mensch: Frau Steiger, was faszi-
niert Sie am Pferdesport?

Susanne Steiger: Für mich ist es 
die besondere Verbindung zwischen 
Pferd und Mensch. Natürlich spielt der 
sportliche Aspekt eine Rolle, aber vor 
allem sind es Vertrauen und Ruhe. Ich 
bin mit Pferden aufgewachsen. Wenn 
ich in den Stall komme, fühlt sich das 
bis heute wie Nachhausekommen an.

Pferd & Mensch: Wie haben Pferde Sie 
geprägt?

Susanne Steiger: Pferde lehren De-
mut und Durchhaltevermögen. In der 
Ausbildung eines Pferdes geht es teils 
einen Schritt vor und wieder mehrere 
zurück. Man lernt, Verantwortung zu 
übernehmen, nicht aufzugeben und 
aus Fehlern zu lernen. Genau das gilt 
auch für das Leben und für den Beruf. 

— „Bares für Rares“-Star Susanne Steiger im Interview

„Pferde lehren 
Demut und Durch
haltevermögen“
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Auch ein Rückschritt kann am Ende 
der nächste Schritt nach vorn sein.

Pferd & Mensch: Sehen Sie Parallelen 
zwischen Pferdesport und Unternehmer-
tum?

Susanne Steiger: Absolut. In mei-
nem Beruf geht es darum, besondere 
Qualitäten zu erkennen. Ich suche 
Schmuckstücke, Diamanten oder histo-
rische Objekte, die sich von der Masse 
abheben. Im Pferdesport ist es ähnlich. 
Man hält immer Ausschau nach dem 
Besonderen, nach einem Talent mit 
Charakter und Potenzial. Bei den Bun-
deschampionaten sieht man die Crème 
de la Crème der deutschen Pferde-
zucht und kann beobachten, was aus 
jungen Talenten einmal werden kann.

Pferd & Mensch: Ihr aktuelles Pferd 
Herby Gold ist ebenfalls eine besondere 
Entdeckung.

Susanne Steiger: Definitiv. Ich habe 
ihn online in einem Auktionsaufgebot 
gesehen. Für mich war es Liebe auf 
den ersten Blick.

Pferd & Mensch: Was macht Herby Gold 
für Sie aus?

Susanne Steiger: Er ist ein Herzens-
pferd, hat Charakter, ist menschen-
bezogen und weiß genau, wer vor ihm 
steht. Mein Lebensgefährte und die 
Kinder können ihn führen und putzen. 
Gleichzeitig ist er sehr leistungsbereit. 
Genau diese Mischung macht ein gu-
tes Pferd aus: Verlässlichkeit, Herz und 
die Bereitschaft, gemeinsam Leistung 
zu bringen.

Pferd & Mensch: Was braucht er, um 
motiviert zu sein? 

Susanne Steiger: Herby ist mein 
Sportpartner und mein Freund. Wir 

trainieren nicht jeden Tag. Er ist nach 
einem ruhigen Tag zwischendurch 
teils motivierter. Mir geht es nicht 
darum, die eigenen Ziele durchzuset-
zen, sondern gemeinsam einen Weg 
zu gehen. Das Pferd sollte immer Pferd 
bleiben dürfen.

Pferd & Mensch: Gibt es ein Pferd, das 
Sie besonders geprägt hat?

Susanne Steiger: Meine Stute Filippa. 
Sie habe ich als junges Pferd ge-
kauft und bis in den 
schweren Spring-
sport ausgebildet. 
Wir kennen uns in- 
und auswendig und 
vertrauen einander. 
Die Zeit mit so einem Pferd ist wertvoll. 
Sie genießt ihre Rente auf der Weide 
und bleibt mein Herzenspferd.

Pferd & Mensch: Was geben Ihnen 
Pferde persönlich?

Susanne Steiger: Sie erden mich. Im 
Alltag als Unternehmerin gibt es stän-
dig Entscheidungen, Herausforderun-
gen und Verantwortung. Bei den Pfer-
den zählt: Ehrlichkeit, Vertrauen und 
Geduld. Pferde bewerten niemanden 
nach Erfolg oder Status. Sie reagieren 
auf den Menschen. Das macht die Zeit 
mit ihnen so wertvoll.

Pferd & Mensch: Ihr Erfolgsrezept?

Susanne Steiger: Egal, ob im Beruf 
oder im Sport: Man muss lieben, was 
man tut. Wer mit Leidenschaft dabei 
ist, ständig dazulernt und bereit ist, 
auch schwierige Phasen zu meistern, 
kann erfolgreich sein. Genau das ha-
ben mir die Pferde beigebracht. Ohne 
sie wäre ich meinen Weg sicherlich 
nicht so unbeirrt gegangen. Ein Bei-
spiel: Ich habe mir durch Kellnern mei-
ne ersten Verkaufsstücke finanziert. 
Dann wurde mein frisch eingerichteter 
Ladenraum ausgeraubt. Das war bitter.

Pferd & Mensch: Und dann? 

Susanne Steiger: Ich habe weiterge-
macht. Nur weil man einmal vom Pferd 
fällt, gibt man doch auch nicht auf. n

Mit Herby Gold nimmt Susanne Steiger 
regelmäßig an Turnieren teil. Die begeis-
terte Springreiterin hat den charmanten 
Fuchs bei einer Auktion entdeckt. 

Fotos: privat

↓

←

Bei den Al Shira’aa Bundeschampionaten in Warendorf 
übergab Susanne Steiger eine mehr als 100 Jahre alte 
Bronzestatue an Martin Richenhagen, Präsident von 
Pferdesport Deutschland.

Foto: Wulf Rohwedder

„	Man muss lieben, 
	 was man tut.”
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— Porträt: Legende der Pferdezucht

Cornet  
Obolensky –

 die ganze Geschichte 
Mit 27 Jahren springt er noch viermal pro Woche aufs Phantom – 
und sieht aus wie ein Modellathlet. Vor einem Vierteljahrhundert 

eroberte dieser Schimmelhengst aus Belgien den Körplatz 
Münster-Handorf als zweiter Reservesieger. Ukrainische Käufer 

sicherten sich den Hengst – Cornet Obolensky. 
2025 stand er einmal wieder im weltweiten Ranking 

der Springpferdevererber ganz oben.

C O R N E L I A  H Ö C H S T E T T E R
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Ein Bild von einem Hengst und 
das auch noch mit 27 Jahren. 

Cornet Obolensky hat Pferdesport 
und -zucht geprägt wie nur 

wenige andere Hengste. 

Foto: Kiki Beelitz
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Die Nebelmaschine zischt. 
Vor der schwarzen Lein-
wand reckt ein großer 

Schimmelhengst den Hals, dreht den 
Kopf mal hierhin, mal dorthin – ganz Ma-
jestät, ganz Selbstbewusstsein. Mähne und 
Schweif leuchten im Scheinwerferlicht. Drei 
Männer schauen zu ihm herauf: Kai Ligges, 
sein Hengsthalter, Heinrich Ramsbrock, Auf-
züchter und Spürnase für Ausnahmepferde, 

sowie Springreiter Marco Kutscher 
– zusammen sind das vier Persön-
lichkeiten, die Sport und Spring
pferdezucht seit 25 Jahren prägen. 
Fotografin Kiki Beelitz wartet auf den 
besonderen Moment. Alle hören auf 
ihr Kommando. Nur einer hat eigene 
Vorstellungen vom Posing: Cornet 
Obolensky.

Die offene NRW-Körung
Seit einem Vierteljahrhundert steht dieser 
Hengst im Fokus der Pferdewelt: Am 5. De-
zember 2001 erhielt er in Münster-Handorf 
das Körprädikat als zweiter Reservesieger 

der 11. NRW-Hauptkörung – als erster Nicht-
Westfale! Das Westfälische Stammbuch 
war schon seit längerer Zeit für Hengste 
anderer Verbände geöffnet. „Vor allem die 
Reiter wollten neues Blut haben“, erklärt Dr. 
Friedrich Marahrens, der damals Zuchtleiter 
war. Da kam einer wie Cornet Obolensky zur 
richtigen Zeit an den richtigen Ort. „Cornet 
steht für diese Zeit des Umbruchs“, so Dr. 
Marahrens. Anfangs war das „eine harte 
Nummer“, heute ist die Globalisierung in 
der Zucht ganz normal. „Ohne Cornet wären 
wir ein Stück ärmer“, findet der aktuelle Ge-
schäftsführer des Westfälischen Zuchtver-
bandes, Thomas Münch. Er kündigt für die 
Hauptkörung vom 29. November bis zum  
1. Dezember an, dass Cornet Obolensky 
nicht nur zum Schauabend Thema sein wird.

Geboren in Westflandern
Das Leben des Cornet Obolensky begann 
20 Kilometer vor der belgischen Nordsee-
küste: Sein Züchter Thierry Degraeve be-
grüßte den kleinen Hengst am 20. April 1999 
in Loppem, einem Dorf in Westflandern. Er 

→

So sah „klein 
Cornet“ aus, der 

damals noch 
„Windows“ getauft 

wurde. Der Kenner 
erahnt: Hier wächst 

ein Schimmel heran. 

Foto: privat

Nur einer hat 
eigene Vorstellungen 

vom Posing: 
Cornet Obolensky.
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taufte ihn „Windows van het Costersveld“– 
„Costersveld“ heißen alle Degraeves-Pfer-
de, nach der Straße, in der er wohnte. Den 
Anfangsbuchstaben „W“ diktierte für das 
Jahr 1999 der Zuchtverband der Belgischen 
Warmblutpferde (BWP). Degraeve, ein Bau-
unternehmer mit Wurzeln in der Traberzucht, 
legte großen Wert auf gute Mutterstämme. 
Cornets Urgroßmutter Gudula hatte er ge-
zielt gekauft, weil sie vom Holsteiner Farn 
abstammte. Farn zählt laut Hippologe Claus 
Schridde zu den besten Holsteiner Stuten-
stämmen (18 B 1). „Gudula sprach mich 
durch Typ, Bewegung und Abstammung an“, 
wird Thierry Degraeve in einem belgischen 
Magazin zitiert. Über mehrere Generatio-
nen – zuletzt die Anpaarung von Rabanna 
mit Clinton – verfolgte er dieselbe Idee eines 
perfekten Springpferdes: „Die Kombination 
von Clinton mit einer Heartbreaker-Tochter 

ist der ideale Mix – so kreuzt sich die Schnel-
ligkeit von Heartbreaker mit dem grenzen-
losen Vermögen von Clinton.“ Windows 
van het Costersveld, der später als Cornet 
Obolensky berühmt wurde, war Degraeves 
größter Zuchterfolg.

Entdeckung am Rande
Heinrich Ramsbrock ist gern dort, wo er 
auf hoffnungsvolle Pferde trifft. Er zählt zu 
Deutschlands bekanntesten 
und größten Hengstaufzüchtern 
– bis heute gingen aus seinem 
Stall in Menslage/Niedersach-
sen rund 750 gekörte Hengste 
hervor. Und doch zählt für 
Ramsbrock Cornet Obolensky 
bis heute zu den Ausnahme-
pferden.

Im Frühjahr 2001 saß Heinrich 
Ramsbrock als Zuchtrichter bei 
einer Fohlenschau auf dem Ge-
stüt Van de Heffinck der Familie 
Hamerlinck im belgischen Evergem. Dort 
fiel ihm der zweijährige Windows van het 
Costersveld auf. Er schwärmt bis heute: „Wir 
haben ihn in der Halle laufen lassen – der 

←

Kopfnummer 10: Sorgte schon bei seiner 
Körung 2001 für Raunen im Publikum – am 
Ende wurde er zweiter Reservesieger. 

Foto: Tammo Ernst

„	Der konnte sich  
bewegen, hatte viel 
Ausstrahlung, einen 
schönen Typ und 
eine interessante 
Abstammung.“

→

Geboren in Westflandern und 
von dort hinaus in die Welt, viel 

gereist und gesehen, einige 
Jahre in der Ukraine zuhause 

und nun zurückgekehrt ins 
Münsterland, angekommen 

an seinem „Altersruhesitz“ mit 
Aktiv-Rente als Deckhengst 

in Teilzeit. 

Foto: Kiki Beelitz
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konnte sich bewegen, hatte viel Ausstrah-
lung, einen schönen Typ und eine interes-
sante Abstammung.“ Er verhandelte mit dem 
Züchter – „geschenkt hat er mir den nicht“ –  
und am nächsten Tag stand der Schimmel 
in Menslage. „Alle waren von ihm begeistert, 
und alle wollten ihn dann haben.“

Die Zeit der Kör-Vorbereitung
Als Cornet im Stall Ramsbrock zur Körung 
vorbereitet wurde, hatte Günter Söhnel dort 
am 1. Juli für die Junghengstvorbereitung 
angefangen. „Cornet kam etwas später in 
den Stall als die anderen Hengste, war noch 
völlig grün – und ständig kamen Leute, 
die ihn sehen wollten“, erinnert er sich. „Er 

präsentier-
te sich an 
der Hand 
schon mit 
zweiein-
halb wie 

ein Herrscher, bewegte sich unheimlich 
sportlich. Unter dem Sattel war er dagegen 
unkompliziert – nur mitentscheiden wollte er 
immer.“

→	 Der Name: Geboren in Belgien als Windows van het Costersveld – 
international bekannt wurde er unter seinem eingetragenen  
Namen Cornet Obolensky.

→	 Die Lebensgewinnsumme: 1.079.000 Euro
	 Die Nachkommen-Gewinnsumme: über 12 Millionen Euro

→	 Die Zuverlässigkeit: Laut FN-Erfolgsdaten ging der Hengst in 
1,60-Meter-Springen zu 96 Prozent fehlerfreie Prüfungen.

→	 Die Weltreisen: Cornet hat die Welt erobert: unter anderem war er 
in Rio de Janeiro (2012), Hickstead (2012), Göteborg (2012), Doha 
(2012), Madrid (2011), Estoril (2011), Helsinki (2009), Bordeaux (2009), 
São Paulo (2008), Hongkong (2008), Vigo (2008), Rotterdam (2008), 
London (2007) und an vielen Turnierorten mehr.

→	 Die größten Erfolge:
	 • Sieger des FEI-Weltcupfinales in Zürich (2012)
	 • Mannschafts-Europameister (Madrid 2011)
	 • Sieger der Nationenpreise von Rotterdam (2012), Rom (2012) 
	    sowie Barcelona (2007 und 2008)

→	 Die Dynastie:
	 3.613 Nachkommen in Sport oder Zucht aktiv
	 2.133 Nachkommen mit Platzierungen
	 244 gekörte und anerkannte Söhne
	 Top-3-Sportnachkommen: Comme il Faut, Cornet d’Amour,  

Cornado NRW
	 Top-3-Söhne nach Lebensgewinnsumme: Cornado NRW, Comme 

il Faut, Colestus

	 Registriert bei Pferdesport Deutschland und KNHS (Niederlande). 
	 Zugelassen für die Zuchtverbände Westfalen, Holsteiner,  

Hannoveraner, Oldenburg International und Oldenburger.

	 Der Hengst-Check: Bester Springhengst seines 30-Tage-Tests mit 
einer Endnote von 9,24 – fürs Freispringen gab‘s die Traumnote 10.

	 Der Hengst im Film: Cornet Obolensky in der Serie „Alte Helden“ 
von Pferdesport Deutschland

Cornet Obolensky 
in Zahlen und Fakten
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Jetzt Film ansehen.

↑

Für Cornet Obolenskys Besitzer Valentin Nychyporenko 
dominiert heute das Kriegsgeschehen in der Ukraine, 
er meldete sich freiwillig zum Dienst an der Front: 
Drohnenabwehr statt Pferdezucht. 

Foto: privat

„Mitentscheiden 
wollte er immer.“
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Kaum in Form, wurde der Hengst noch vor 
der Körung verkauft – die Größenordnung 
von um 500.000 D-Mark hört man hier und 
da. Die ukrainischen Käufer Victor Timo-
schenko und Valentin Nychyporenko sicher-
ten sich ihn und tauften ihn um nach einem 
ukrainischen Volkshelden: Cornet Obolens-
ky. Kai Ligges, der selbst gern mitgeboten 
hätte, erinnert sich an den ersten Kommen-
tar seiner Frau Imke: „Wer bitte zahlt so viel 
Geld für ein Pferd?“ Kurz darauf sah sie den 
Hengst zum ersten Mal – und korrigierte 
sich: „Hätte ich so viel Geld, für dieses Pferd 
würde ich es zahlen.“ Das Glück war auf ihrer 
Seite: Aufgestellt wurde Cornet Obolensky 
am Ende bei Kai Ligges in Ascheberg. „Es 
war meine größte Angst, dass das Pferd in 
die Ukraine verkauft und unseren Züchtern 
entzogen wäre“, erzählt der damalige Zucht-
leiter Dr. Friedrich Marahrens.

Körung als Krönung
An die Körung am 5. Dezember 2001 in 
Münster-Handorf erinnern sich noch heute 
alle. Zuchtleiter Dr. Friedrich Marahrens 
wusste sofort: Da stand etwas Besonderes 
vor ihm. „Er schien zu sagen: ‚Hier bin ich, 
wer an mir vorbeischaut, hat keine Ahnung‘“. 

Ein Raunen ging durchs Publikum, beim 
Freispringen gab es Applaus. Der Schimmel 
schwächelte an keinem der Körtage, trabte 
als Springpferd an der 
Hand auffallend gut – 
eine Qualität, die später 
viele seiner Fohlen auf 
Schauen zeigen sollten. 
„So einen hat man noch 
nicht gesehen“, hörte Dr. 
Marahrens Züchter sagen. 
„Glücklicherweise gab es 
damals schon die künstliche Besamung“ – 
die Nachfrage war von Anfang an groß.

Der Start in den Sport
2003 ritt Kai Ligges den vierjährigen Hengst 
in Herbern selbst zu Platz drei in einer 
Springpferdeprüfung Klasse A. Wie sich das 
angefühlt habe? „Gut“, antwortet er heute 
knapp und lacht. „Was soll man da weiter 
sagen?“ Bei der ersten öffentlichen Hengst-
schau in Münster-Handorf war die Halle 
voll, erinnert sich Ligges: „Jeder wollte ihn 
sehen.“ Da saß noch Ludger Beerbaum im 
Sattel. 2004 übernahm Marco Kutscher den 
Platz – das erste gemeinsame Turnier war 
ein schwarzer Tag: „Zuhause war Cornet 

„	Hätte ich so viel Geld, 
für dieses Pferd würde 
ich es zahlen.“
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Auch im Sport ein ganz Großer: Mit Marco 
Kutscher bei den Europameisterschaften 
2011 in Madrid – Mannschaftsgold! 

Foto: Stefan Lafrentz

↓
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absolut brav, aber auf Turnierplätzen war er 
in den ersten Jahren wie ein Löwe“, erzählt 
Kutscher. So vereinbarte er mit dem Pfleger, 
ihn beim Aufsitzen loszulassen, sobald ein 
Fuß im Steigbügel sei – doch Cornet stieg, 
Kutscher erst halb im Sattel, klammerte sich 
am Hals fest, der Hengst lief auf zwei Beinen 
weiter und schließlich stürzten beide über 
einen Schafsdraht. Kutscher lag auf dem Rü-
cken, Cornet donnerte weg vom Turnierplatz, 

durch den Acker Richtung Bundes-
straße. Das Telefon in Kutschers 
Tasche klingelte. Ligges war dran, 
er wartete auf dem Abreiteplatz. 
„Uns ist nichts passiert, wir konnten 
den Hengst wieder fangen, heute 
ist es eine oft erzählte Story – aber 
es hätte für uns beide das Ende der 
Karriere sein können“, wird Marco 
Kustcher ernst. „Ich bin wieder auf-

gesessen, wir haben die Prüfung gewonnen 
und die zwei Stunden bis zur nächsten Prü-
fung blieb ich vorsichtshalber im Sattel.“ Die 
Noten waren über 8,0, die Hengstzulassung 
gerettet. 

Von da an ging es bergauf: „Das Pferd war 
speziell in allen Belangen – aber im Parcours 
musste man ihn nur in die richtige Richtung 
bringen.“ Cornet reifte zum Weltreisenden: 
Olympia 2008 in Hongkong, Top-Springen 
in São Paulo oder Doha, Nationenpreise in 
Rom, Hickstead, Aachen und so weiter. Hö-
hepunkte für Kutscher waren der Weltcup-
Sieg in Zürich 2012 und Mannschaftsgold bei 
der EM 2011 in Madrid.

Nur die besten Stuten: Ratina Z
Der Sport war das eine, die Zucht das ande-
re – die besten Stuten für Cornet: Hengstbe-
sitzer Victor Timoschenko und Valentin Ny-
chyporenko überredeten Ludger Beerbaum, 
seine Olympia-Gold-Stute Ratina Z von ihm 
besamen zu lassen. Mit Cornet Obolensky, 
seinen Nachkommen und dem Know-how 
vieler westfälischer Pferdeexperten bauten 
die beiden ihr Gestüt Zhashkov auf, 150 
Kilometer südlich von Kiew, heute das größte 
Gestüt der Ukraine, inklusive gewaltiger 
Turniersportanlage.

Zucht 46

„Die zwei Stunden bis 
zur nächsten Prüfung 

blieb ich vorsichts-
halber im Sattel.“

↑

Anpaarung berühmter Eltern und selbst 
auf dem besten Wege, eine Legende zu 

werden: Comme il faut gehört zu den 
erfolgreichsten Nachkommen von Cornet 

Obolensky, nahm mit Marcus Ehning u.a. 
2019 an der EM in Rotterdam teil und stellt 

reihenweise erfolgreiche Nachkommen. 
Seine Mutter: Ratina Z. 

Foto: Stefan Lafrentz
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2005 kam Ratinas Sohn Comme il faut zur 
Welt, Marco Kutscher war dabei. Aufgewach-
sen ist Comme il faut in der Ukraine. Zur 
Körvorbereitung kam er zu Hubert Vornholt 
nach Münster. Und auf seiner Körung –  
gab es lange Gesichter: Bernd Richter hörte 
von mehreren Seiten – „ist das hier eine 
Ponykörung?“

„Aber der wollte springen. Er kam in die 
Halle, nahm die Sprünge ins Visier – und 
los“, erinnert sich Bernd Richter. Kritik gab 
es trotzdem: Der kleine Hengst bügelte 
vorne etwas, hatte am Pflaster nicht Cornets 
Ausdruck, den Schritt betrachtete man 
besser nicht zu genau. Dr. Marahrens ließ 
ihn dennoch höher springen, während im 
Publikum schon gepfiffen wurde – „aber der 
Hengst flog da nur so drüber“, sagt er heute. 
Seine Einschätzung: grenzenlose Leistungs-
bereitschaft, trotz eines Körpers, der noch 
mitten im Wachstum steckte. Recht behalten 
sollte er trotzdem. „Comme il faut ist heute 
züchterisch in der Lage, eines Tages seinen 
Vater zu überholen“, sagt Richter. „Was da in 
den letzten Jahren an Nachkommen in der 
Weltspitze landete, ist gewaltig.“

47

Später zählte Comme il fault zu den erfolg-
reichsten Söhnen seines Vaters: Weltcup-
Sieg, Vize-Mannschaftseuropameister 2019. 
Bei seiner Verabschiedung aus dem Sport 
2021 sagte Reiter Marcus Ehning: „Es gibt 
nicht viele Pferde mit seiner Art von Mentali-
tät und Kampfgeist.“

Umzug in die Ukraine und Heimkehr
2013 zog Cornet nach Zhashkov – der Ab-
schied aus dem Sport fiel in seine „Blüte-
zeit“, wie Kutscher es nennt. Seit 2008 war 
Valentin Nychyporenko der alleinige Besitzer 
von Cornet Obolensky. Comme il fault lebte 
dann ebenfalls auf dem Gestüt. Als Russland 
im Februar 2022 die Ukraine angriff, sollten 
die Hengste evakuiert werden: Mitarbeiter 
vom westfälischen Verband und dem Gestüt 
Ligges sind zur polnischen Grenze – die 
Frage war, ob die Pferde überhaupt durch-
gelassen werden. Die Ukrainer vom Gestüt 

„Comme il faut ist heute züchte-
risch in der Lage, eines Tages  
seinen Vater zu überholen.“

BE DYNAMIC
BE CONFIDENT

BE YOU

WWW.ESKADRON.DE
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Zhashkov brachten die Pferde bis kurz vor 
die polnische Grenze. Die Hengste wurden 
umgeladen – insgesamt fünf bis sechs Tage 
vergingen, bis die Reise in Ascheberg und in 
Münster glücklich endete. „Cornet war stark 
mitgenommen“, erinnert sich Kai Ligges – 
doch er erholte sich schnell und erkannte 
sein altes Zuhause sofort wieder. „Der hat 
sich gefreut“, erzählt Imke Ligges, und weni-
ge Tage später schaute Marco Kutscher bei 
seinem ehemaligen Sportkameraden vorbei.

Das ukrainische Gestüt liegt fernab 
vom Kriegsgeschehen. Der Alltag 
und das Leben gehen dort weiter, 
so gut es geht. Jährlich kommen 
etwa 40 Fohlen zur Welt. Gemein-
sam mit den Westfalen veranstaltet 
das Gestüt Zhashkov bis heute 
Online-Auktionen für zweijährige 
Cornet-Obolensky-Nachkommen.

Valentin Nychyporenko liebt nicht nur die 
Pferde, den Pferdesport (er war 2012 ukrai-
nischer Amateurmeister mit Captain Fire) – 

auch seine Familie und sein Land. Er ist in 
der Hotelbranche erfolgreich und ließ alles 
stehen und liegen: Er hat sich freiwillig zum 
Kriegsdienst gemeldet – „als einfacher Sol-
dat, obwohl er im Leben alles erreicht hat“, 
sagt sein Dolmetscher Oleg Kushnir – und 
kämpft an der Front in der Drohnenabwehr. 
Valentin Nychyporenko lässt ausrichten, dem 
Westfälischen Verband dankbar zu sein: „Die 
hatten den Mut, an uns zu glauben, als wir 
anfingen, das Gestüt aufzubauen.“ Auch für 
Deutschlands Unterstützung der Ukraine 
zeige er sich „jeden Tag dankbar“. 

Die Kinder des berühmten Vaters
Cornets Nachkommen gewannen zusam-
men 2,2 Millionen Euro. Unter ihnen Cornet 
d‘Amour, als Junghengst ein Spätentwickler 
und bei der Vorauswahl verkannt, wurde 
2015 mit Daniel Deusser Zweiter im Großen 
Preis von Aachen. „Das war Gänsehaut“, sagt 
Züchterstochter Daniela Niehoff aus Müns-
ter. Meredith Michaels-Beerbaum, einst mit 
Cornet Obolenksy gemeinsam im Olympia-
Team, sieht seine Klasse heute im Pferd Kiss 

↑

Bild fürs Familienalbum – und für die 
Geschichtsbücher: Cornet Obolensky mit 

Reiter Marco Kutscher, Hengsthalter Kai 
Ligges und Entdecker Heinrich Ramsbock. 

Foto: Kiki Beelitz

„Cornet war stark 
mitgenommen”, 

erinnert sich 
Kai Ligges.
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me ihrer Tochter Brianne: „Die haben alle das 
richtig super Vorderbein.“ Auch Hengst-
halter (Cornet‘s Prinz) und Züchter Hendrik 
Klatte bestätigt das Muster: „Schon die 
Fohlen stechen im Ring heraus. Ein bisschen 
‚motziger‘ sind sie schon – aber bei den 
Profis immer gefragt.“ Lutz Gripshöver Senior 
hat mit Cornet Royal einen Familienschatz 
gezüchtet, den heute sein 15-jähriger Sohn 
Lutz im Bundeskader der Junioren reitet: 
„Der Hengst ist so cool – der legt sich vor 
internationalen Springen noch eine Stunde 
vorher in der Zeltbox zum Schlafen hin.“ Trotz 
guter Kaufangebote bleibt er in der Familie: 
„Meine Mutter sagte: Den behalten wir, und 
wenn ich nur noch trocken Brot esse!“ 

Familiensache: Der Kreis schließt sich
Heute lebt Cornet Obolensky in Ascheberg-
Herbern den Alltag eines älteren Gestüts-
hengstes: Führmaschine, Paddock, Gras 
– und viermal pro Woche geht es in  
die Deckhalle. Franziska Simon pflegt  
Cornet („er liebt es, gekuschelt zu werden“) 
seit drei Jahren: „Es ist schon ein cooles  
Gefühl, wenn er sich immer so hinstellt,  
dass ihn alle anschauen – am liebsten von 
allen Seiten.“

Cornet Obolensky und seine Familie sind 
längst Mitglieder der Ligges-Familie – auf 
mehr als eine Art: „Im Endeffekt finanziert 
er meine Karriere und versorgt uns mit 
passenden Pferden“, bringt 
Tochter Marie Ligges es auf 
den Punkt. Mit der Cornet-
Gabriel-Tochter Cassandra 
ritt sie als junges Mädchen 
ihr erstes L-Springen und 
kletterte bis zur 1,50-Meter-
Tour. Besonders verbunden 
ist sie mit Corcovado, von 
ihrem Vater selbst gezogen: 
Mit 22 Jahren ritt sie ihn beim CHIO Aachen, 
dem großen Traum jedes Reiters. „In Aachen 
hat man einen anderen Zollstock – 1,60 Me-
ter sehen in der Dreifachen in dem riesigen 
Stadion nochmal gewaltiger aus. Corcovado 
gab mir das Gefühl, dass alles zu schaffen 
ist“, erzählt Marie Ligges.

Gestüt Ligges: Von Ramiro zu Cornet
Da gab es schon einmal so einen Hengst, 
der das Familienglück lenkte: Olympiasieger 
Fritz Ligges, der Vater von Kai, ist bei Baron 
Clemens von Nagel geritten. So kam er zum 
Ramzes-Sohn Ramiro, der wie sein Angloara-

Nur ein ganz normales Pferd auf der 
Weide? Weit gefehlt: Cornet Obolensky 
ist ein Star und wird noch immer gerne 
bewundert. 

Foto: Kiki Beelitz

↓

„	Es ist schon ein cooles 
Gefühl, wenn er sich 
immer so hinstellt, dass 
ihn alle anschauen."
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ber-Vater die Sportpferdezucht in Deutsch-
land in den 1980er Jahren voranbrachte. 
Und den er auch ritt, wie Schwarzweißfotos 
in Imke Ligges Büro belegen. Ein, zwei Jahre 
später kam ein Angebot aus Zangersheide, 
und Fritz Ligges verkaufte Ramiro für eine 
hohe Summe nach Zangersheide – mit dem 
Geld baute er das Gestüt aus, das übrigens 
ebenfalls zuvor zur von Nagelschen Familie 
gehörte. Geschichte wiederholt sich. Cornet 

Obolensky kurbelte den Gestüts-
erfolg der letzten beiden Jahrzehnte 
an. Und was wird, wenn er eines 
Tages nicht mehr ist?

„Wir sind glücklich und stolz, dass 
unsere Familie zwei so herausragen-
de Hengste hervorgebracht und der 
Zucht zur Verfügung gestellt hat“, 
sagt Kai Ligges. „Auch nach Ramiro 
wusste man nicht, wie es weiter-
geht nach einem solchen Hengst. 
Dass wir dann Cornet Obolensky 
bekommen haben, war nochmal ein 
Glücksgriff. Aber es wird immer wei-

tergehen, auch Marie wird ihr Wunschpferd 
bekommen. Dafür lieben und leben wir diese 
Sache zu sehr.“ 

Sorge bereitet ihm eher die Zuchtlandschaft 
insgesamt: „Im Moment ist es schwierig, 
einen Cornet Obolensky oder einen Ramiro 
zu entwickeln, weil Junghengste kaum noch 
die Chance bekommen zu decken. Züchter 
setzen lieber auf die großen, bewährten Na-
men – so entstehen aber auch keine neuen. 
Mit den neuen Reproduktionstechniken 
nutzt man zudem vielfach immer dieselben 
Stuten. Die Zukunft wird eine große Heraus-
forderung.“ 

So wirkt das Bild mit dem weißen Hengst und 
den drei Männern wie eine Hommage an die 
Aufbruchzeit von damals. n

↑

Von Fohlenshow bis Körung: 
Nachkommen mit Cornet-Obolensky-

Blut fallen auf und dominieren 
bis heute so manche Zuchtschau. 

Fotos: Equitaris/Dr. Tanja Becker

„Junghengste  
bekommen kaum 
noch die Chance 

zu decken. Züchter 
setzen lieber auf die 

großen, bewährten 
Namen.”
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Der Eclipse Cross.
Für alles, was das Leben bringt.

Eclipse Cross Energieverbrauch 16,7–17,1 kWh/100 km Strom; CO2-Emission 0 g/km; CO2-Klasse A; 
kombinierte Werte.**
1 | Mitglieder der Deutschen Reiterlichen Vereinigung profitieren im Rahmen einer exklusiven Vertriebsaktion von attraktiven 
Sonderkonditionen beim Erwerb eines Mitsubishi Eclipse Cross Neufahrzeugs. Bis zum 31.01.2027 wird ein Preisvorteil in Höhe 
von 15 % auf die unverbindliche Netto-Preisempfehlung des Herstellers gewährt. Voraussetzung für die Inanspruchnahme 
der genannten Konditionen ist die Vorlage eines gültigen Abrufscheins der Deutschen Reiterlichen Vereinigung. Der gewährte 
 Nachlass bezieht sich auf die unverbindliche Preisempfehlung (netto) und ist nicht mit weiteren Rabattaktionen kombinierbar. 
Maßgeblich ist das Datum des Kaufvertragsabschlusses. Die Abwicklung erfolgt ausschließlich über das Rahmenabkommen  
Nr. 32104/2026, kann jedoch auch nach Ablauf des Aktionszeitraums erfolgen. Eine Übertragung der Vorteile sowie eine Baraus-
zahlung – auch in Teilen – sind ausgeschlossen. Änderungen und Irrtümer bleiben vorbehalten.   ** Die nach PKW-EnVKV angege-
benen offiziellen Werte zu Verbrauch und CO₂-Emission sowie ggf. Angaben zur Reichweite wurden nach dem vorgeschriebenen 
Messverfahren WLTP ermittelt. Weitere Infos unter mitsubishi-motors.de

Der neue Mitsubishi Eclipse Cross ist der erste rein elektrische SUV von MITSUBISHI MOTORS: mit 160 kW (218 PS) 
Systemleistung und einer beeindruckenden Reichweite von bis zu 627 km**.

Mitglieder des Pferdesport Deutschland Clubs profitieren dank Aktionsabrufschein von Pferdesport Deutsch-
land von 15 % Nachlass auf den unverbindl. empfohl. Preis1 bei ihrem Mitsubishi Handelspartner – egal welche 
 Ausstattungsvariante sie bevorzugen. 

LY02_AZ_Eclipse Cross_210x280_DRV.indd   1LY02_AZ_Eclipse Cross_210x280_DRV.indd   1 02.09.26   12:2602.09.26   12:26
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Die Winnetou-Melodie ertönt, der 
stolze Rappe galoppiert auf dem 
Mittelring durch die Zuschauer

ränge – wer da nicht ergriffen ist, hat ein 
kaltes Herz.

Der erste Auftritt von Winnetou und seinem 
Pferd Iltschi gehört bei den Karl-May-
Spielen seit 1952 zu den Höhepunkten im 
Freilichttheater Bad Segeberg in Schles-
wig-Holstein. In diesem Sommer standen 
Schauspieler Alexander Klaws und der 
P.R.E.-Wallach Oro bereits zum sechsten Mal 
gemeinsam auf der Bühne. Der Schauspieler 
ist bekannt als Musicalstar in Stücken wie 
„Tarzan“ oder „Ghost“. In der Rolle des Apa-
chenhäuptlings Winnetou saß er auch 2026 
bei „Im Tal des Todes“ im Sattel von Oro. Oro 

— Pferd mit Job 

Im Galopp auf 
die große Bühne

C O R N E L I A  H Ö C H S T E T T E R

Oro, das Schauspielerpferd für Winnetous Iltschi

ist das Pferd mit Job und „spielt“ die Rolle 
des Winnetou-Pferdes Iltschi. Oro bleibt  
unbeeindruckt von Feuer, Schießereien,  
Explosionen, Seeadler oder Gänsen. Zu  
verdanken ist das Pferdetrainerin Sylvia  
Kassel, die seit 30 Jahren die Schauspiel-
pferde am Kalkberg ausbildet.

Dürfen wir vorstellen? 
Der Rufname ist Oro, im Papier steht Orgullo 
Orbes, 1,63 Meter groß. Geboren ist der 
P.R.E. Wallach am 2. März 2008. Hengstvater 
ist Mago S, die Mutter heißt Fastuosa IV, 
Züchter ist Yeguada Orbes. Besitzer die 
Kalkberg GmbH. Der spanische Name „Oro“ 
heißt übersetzt Gold, weil der Rappe einen 
Goldschimmer im Fell hat, gut zu erkennen 
an den Ohren.
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Bei den Karl-May-Spielen schlüpft Oro in die Rolle 
Winnetou-Pferdes Iltschi. Sein persönlicher Winnetou 
ist seit 2019 der Schauspieler Alexander Klaws. 

Foto: Karl-May-Spiele/Claus Harlandt

Berufsbezeichnung
Oro ist Schauspielerpferd für die Rolle des 
Iltschi. Mit rund 19 weiteren Reitpferden wird 
er das ganze Jahr trainiert. Vier von ihnen 
ziehen Kutschen und werden von Reiner 
Stave auf dessen Hof in Schönböken bei 
Neumünster fit gehalten. Alle anderen sind 
außerhalb der Karl-May-Saison auf dem 
Pferdehof Behnk zu Hause. Fünf Wochen 
vor der Premiere beginnt das Proben auf der 
Bühne mit den Schauspielern. Zehn Wochen 
dauert dann die Vorstellungszeit – solange 
wohnen die Pferde etwa die Hälfte der Zeit 
im Stall auf dem Bühnengelände, die andere 
Hälfte auf einer nahen Koppel.

Kurzcharakteristik
Sylvia Kassel beschreibt ihren Hauptdar
steller als absolut zuverlässig. „Er ist der Chef 
der Herde und bildet mit Alexander Klaws ein 
eingespieltes Team.“

Lebenslauf
Die Pferdetrainerin Sylvia Kassel hat Oro 
im Dezember 2015 auf der Insel Mallorca 
entdeckt und gekauft. „Er stand im Privat-
besitz und war ein wenig in der spanischen 
Reitweise angelernt. Beim Ausprobieren ist 
immer viel Gefühlssache dabei. Sowohl im 

Umgang als auch unter dem Sattel war zu 
spüren, dass er mit seiner positiven Aus-
strahlung und einem gewissen Temperament 
eine echte Aufgabe braucht.“ Gemeinsam 
mit einem zweiten Pferd reiste Oro nach 
Schleswig-Holstein. Dort angekommen, 
zogen die zwei spanischen Pferde in den 
Aktivstall ein.

Im Winter ist Zeit für die 
klassische „englische“ 
Grundausbildung. 
„Im Sommer reiten wir 
allerdings mit Western-
sattel und Westerntren-
se“, sagt Sylvia Kassel. 
Sie war früher Viel-
seitigkeitsreiterin und 
schwört heute noch für ihre Schauspielpfer-
de auf das Training bergauf und bergab, um 
die Muskulatur aufzubauen und die Pferde 
für die Bühne am Kalkberg fit zu machen. 
Oro wurde und wird abwechslungsreich 
geritten: Gerade im Winter stehen Dressur 
und Stangenarbeit auf dem Programm, die 
Pferde lernen, über raschelnde Plastikplanen 
zu gehen, um sich an das Geräusch zu ge-

→
Sylvia Kassel ist die Ausbilderin und 

Trainerin von Winnetou-Pferd Oro. 
Sie ist früher selbst Vielseitigkeit 

geritten und kombiniert klassische 
Ausbildung mit dem Reiten im Western
sattel zur Showvorbereitung im Sommer. 

Foto: Karl-May-Spiele/Michael Stamp

Winnetou-Schauspieler Alexander Klaws 
steigt nicht nur in den Sattel, er legt auch 
selbst Hand an: Putzen, Hufe auskratzen, 
satteln und hinterher den Schweiß ab-
schwammen. 

Foto: Karl-May-Spiele/Michael Stamp

↓

„	Er ist der Chef der  
Herde und bildet mit 
Alexander Klaws ein 
eingespieltes Team.“
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wöhnen. „Wenn es im Sommer bei einer Vor-
stellung zu nieseln anfängt, dann rascheln 
die Zuschauer mit ihren Jacken und Regen-
capes“, erklärt Sylvia Kassel. Zum Training 
gehört ebenso die Gewöhnung an Schüsse 
und wehende Flaggen. In den Stücken hat 
immer wieder auch die Kavallerie ihren Auf-
tritt, mit der wehenden US-Flagge. 

Im Jahr 2016 stand für Oro dieses Aufbau-
training im Mittelpunkt. Im zweiten Jahr, 2017, 
erlebte er seine erste Bühnensaison. Oro zog 
mit in den Stall auf der Hinterbühne. So lern-

te er das Leben hinter 
den Kulissen kennen 
– „da fährt dann schon 
mal eine Postkutsche an 
den Boxen vorbei“, er-
zählt die Trainerin. „Das 
Einzige, was wir nicht 
üben können, ist das 

Publikum“, sagt Sylvia Kassel. Der Applaus 
von rund 7.500 begeisterten Menschen ist 
eine Erfahrung, die die Pferde erst im vollbe-
setzten Freilichttheater machen können.

Deshalb sind erste Einsätze kurze Auftritte, 
immer zuerst im Pferdepulk, Seite an Seite 
mit den erfahrenen Pferden, die Ruhe aus-
strahlen. „Diese Gewöhnung machen wir mit 
jedem Pferd ganz individuell“, betont Sylvia 
Kassel. Oro zeigte sich begabt: Im Jahr 2018 
hatte er schon seine Solorolle und die erste 
Saison als Winnetou-Pferd – damals noch 
mit Jan Sosniok im Sattel, ab 2019 dann mit 
Alexander Klaws.

Aktuelle Tätigkeit
Der Sommer 2026 galt dem „Tal des Todes“, 
das Stück wechselt jährlich. Für die kom-
mende Saison ist „Unter Geiern – Der Geist 
des Llano Estacado“ angekündigt, bislang 
nur 1973, 1998 und 2014 aufgeführt – Winne-
tou und Iltschi dürften wieder gesetzt sein. 
„Ohne die Pferde wäre der Westen nur halb 
so wild“, sagt Sylvia Kassel. „Die Tiere sorgen 
für Action und sind richtige Publikums
lieblinge.“

↑

Mehr als 7.500 Zuschauer passen 
in das Freilichttheater Bad Segeberg, 

die Kulisse ist nicht nur bei 
Sonnenuntergang eindrucksvoll. 

Foto: Karl-May-Spiele/Claus Harlandt

„Das Einzige, was wir 
nicht üben können, 

ist das Publikum“
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Besondere Kenntnisse und Fähigkeiten
„Gute Nerven“, nennt Sylvia Kassel zuerst, 
„mit gleichzeitig einer gewissen Portion 
Temperament und Rittigkeit“. Letzteres ist 
auch eine Frage der Ausbildung, ebenso wie 
die Ausstrahlung, die die Schauspielpferde 
mit der Zeit bekommen. Der Pferde-Trupp 
muss sich jedes Jahr wieder an eine neue 
Kulisse gewöhnen. Nur eins bleibt jedes Jahr 
für Iltschi/Oro gleich: Der Aufgalopp über 
den Mittelring zwischen den Zuschauern 
hindurch – „das ist immer der Höhepunkt, da 
sind die Zuschauer zu Tränen gerührt.“

Alltag
Im Sommer wird morgens gefüttert, dann 
geht es auf den Paddock. Mittags ist wieder 
Zeit für Heu, dann ist Putzen angesagt. Die 
Reiterstatisten bereiten die Pferde vor, um  
14 Uhr ziehen sie in den Boxenstall der 
Hinterbühne um. Nach dem Warmreiten 
folgt die rund 1,5-stündige Nachmittags-
show, nach einer Ruhepause die Abendvor
stellung – und Feierabend.

Freizeitausgleich und Sonntagsarbeit
Der eben beschriebene Ablauf findet von 
Donnerstag bis Sonntag statt, zehn Wochen 
in der Saison. Sonntagabend werden die 

Pferde nach der Show zur großen Weide 
geritten, wo sie sich bis zum nächsten Mitt-
woch ausruhen. Im Winter leben sie in der 
Herde im Aktivstall und bleiben im Training.

Ausbildungsleiter
Sylvia Kassel ist seit 30 Jahren die Ausbil-
derin der Pferde. Mit zehn Jahren fing sie 
an zu reiten, bald nahm 
sie an Vielseitigkeits-
turnieren teil und wirkte 
als Reiterstatistin bei 
den Karl-May-Spielen 
mit. Sie machte ihren 
Reitwart und trainierte 
Traber für die Renn-
bahn. Schließlich übernahm sie das „Pferde-
Management“ am Kalkberg.

Wie würde das Zwischenzeugnis lauten?
„Oro ist ein Knaller und eines unserer besten 
Pferde. Wie sein Name schon sagt: Er ist 
Gold wert!“, sagt die Ausbildungsleiterin.

Arbeit im Alter – Rentenversicherung
Ein festes Ruhestandsalter gibt es nicht. 
Pferde übernehmen Rollen, die ihrem Kön-
nen entsprechen. Werden die Bühnenanfor-
derungen im Alter zu groß, finden sich immer 
Pferdeleute oder Reiterstatisten, die sie 
übernehmen. „Wichtig ist uns, dass sie nicht 
aufs Abstellgleis kommen, sondern vernünf-
tig weiter beschäftigt werden. Das haben sie 
sich verdient“, sagt Sylvia Kassel. n

Mehr Infos:
www.karl-may-spiele.de

Im Galopp durch die Zuschauerränge – dieser 
Auftritt gehört zu den spektakulärsten einer 
jeden Vorführung und nimmt das Publikum 
emotional mit. 

Foto: Karl-May-Spiele/Claus Harlandt

↓

Beim Training trägt Alexander Klaws auf 
Oro vorbildlich einen Reithelm – nur für 
das große Schauspiel muss er der Winne-
tou-Perücke weichen. 

Foto: Karl-May-Spiele/Michael Stamp

↓

„	Wie sein Name  
schon sagt:  
Er ist Gold wert!“
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— Reise vom 8. bis 11. April 2027

Yoga-Retreat auf Gut Immenhof

Kindheitsträume wahr werden  
lassen und eine gute Zeit auf  
Gut Immenhof verbringen mit Yoga,  

Meditation und natürlich Pferden und  
Ponys – Pferdesport Deutschland Reisen  
macht es möglich. Beim verlängerten  
Wochenende im Herzen der Holsteinischen  
Schweiz tauchen die Reisegäste ein in die  
Filmkulisse der original Immenhof-Filme.  
In der malerischen Umgebung des stil- 
voll renovierten Guts mit Herrenhaus,  
Immenhof-Museum und Reitanlage,  
noch dazu direkt am See gelegen, kommt 
schnell Entspannung auf. Dazu tragen 
neben der wunderschönen Natur auch die 
Yoga- und Meditationseinheiten bei. Die 
auf Yoga für Reiter spezialisierte Yoga-Leh-
rerin Theresa Bontrup leitet die Einheiten im 
großzügigen Melkhus-Saal so, dass jeder, 
unabhängig von Vorkenntnissen, auf seine 
Kosten kommt.

Während an jeweils einem Tag bei einem 
Ausritt bzw. einer meditativen Pony-Wande-
rung in Kleingruppen das Pferdemädchen-
gefühl aus den Filmen aufleben darf, bleibt 
zwischendurch genügend Zeit für eigene 

Bedürfnisse. Ob Sauna oder Fitnessraum  
(im Preis bereits inklusive), Ausflug auf eigene 
Faust in die Natur, Outdoor-Aktivität (Kanu-
fahren, Radtour und Stand-Up-Paddeln; alles 
vor Ort ausleihbar) oder einfach nur Relaxen 
in den großzügigen, stilvoll, nordisch-modern  
eingerichteten Hotelzimmern: Auf Gut  
Immenhof ist vieles möglich und rundum 
wohlfühlen angesagt. Die prämierte Hof
küche bietet kulinarische Highlights.

Am Anreisetag bietet eine Hofführung die 
perfekte Gelegenheit, in die Geschichte der 
historischen Hofanlage einzutauchen und 
alles für die kommenden Tage kennenzu
lernen. Am Wochenende öffnet das Immen-
hof-Museum seine Türen und lädt ein, in 
die Original-Filmrequisiten aus den 1950er 
Jahren einzutauchen.

Wichtige Hinweise: Der Ausritt setzt 
sicheres Reiten in allen drei Grundgang-
arten voraus. Maximales Körpergewicht für 
Reiter: 90 kg. Eigene Reitbekleidung muss 
mitgebracht werden. Auf Anfrage und nach 
Verfügbarkeit besteht die Möglichkeit, ein 
eigenes Pferd mitzubringen. Nichtreitende 

Personen und/oder Begleitpersonen sind 
ebenfalls willkommen.

Reiseleistungen
Drei Übernachtungen mit Vollpension  
(Frühstück, Mittag 2-Gang-Menü, Abend
essen 3-Gang-Menü), vier Yogaeinheiten 
und zwei Meditationen, ein Ausritt, eine 
Pony-Wanderung, Führung über Gut  
Immenhof, Reisepreissicherungsschein.

Reisepreis
Clubpreis im DZ	 1.289 Euro*
Normalpreis im DZ	 1.389 Euro*
EZ-Zuschlag	 345 Euro*

* Preise pro Person. Optional sind Maisonettes 
für bis zu 4 Personen buchbar. Bitte kontaktie-
ren Sie uns für ein individuelles Angebot.

Anmeldeschluss 10.1.2027.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt auf  
16 Personen.
Änderungen vorbehalten.

↑

Die malerische Kulisse der Immenhof-Filme verspricht 
ein Wochenende voller Nostalgie, Entspannung und 

grundgelassener, positiver Stimmung. 

Fotos: Pressebild Gut Immenhof
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Auszug aus dem  
Programm von  
Pferdesport 
Deutschland Reisen
Ausführliche Reisebeschreibung 
und das vollständige Reise
angebot finden Sie auch unter:

reisen.pferdesport-
deutschland.de

reisen@fn-dokr.de

02581-6362-626

Alle Preise verstehen sich pro Person.
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— 2. bis 4. Juli 2027

CHIO Aachen – Welt-
fest des Pferdesports
Großer Sport und große Emotionen 
sind beim CHIO Aachen garantiert: In 
insgesamt sechs Disziplinen messen 
sich Pferdesportler aus aller Welt. 
Wer 2027 das Final-Wochenende 
miterleben möchte, kann zwischen 
verschiedenen Hotel- und Ticket
optionen wählen.

Clubpreis im DZ	 ab 836 Euro
Normalpreis im DZ	 ab 936 Euro
EZ-Zuschlag	 ab 155 Euro

— 7. bis 9. Mai 2027

Deutsches Spring- 
und Dressur-Derby
Bei Deutschlands ältestem Reittur-
nier sind große Emotionen garan-
tiert. Das Reisepaket beinhaltet eine 
exklusive Parcoursführung unter 
fachkundiger Leitung, Tickets Sprin-
gen für die überdachte Tribüne und 
ein Mittelklasse-Hotel im Herzen der 
Hansestadt mit ÖPNV-Nutzung.

Clubpreis im DZ                699 Euro
Normalpreis im DZ               799 Euro
EZ-Zuschlag                          199 Euro
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— 18. bis 20. Dezember

Int. Festhallenturnier 
Frankfurt
Die Finals im Nürnberger Burg-Pokal 
und Louisdor Preis begeistern Dres-
surliebhaber, der Große Preis von 
Hessen die Springfans. Die Reise-
gäste sitzen auf der langen Seite der 
Tribüne auf „Kategorie-1-Plätzen“. 
Zwischendurch lockt der Weih-
nachtsmarkt auf den Römer.

Clubpreis im DZ	 439 Euro
Normalpreis p.P. im DZ	 499 Euro
EZ-Zuschlag	 89 Euro
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Eine ausgewogene Fütterung ist 
die Grundlage für Gesundheit 
und Leistungsfähigkeit. Mit 
deiner Clubmitgliedschaft profi-
tierst du ganzjährig von exklusi-
ven Rabatten bei ausgewählten 
Futterpartnern, damit mehr für 
dein Pferd bleibt. 

Informiere dich jetzt über die 
Vorteilskonditionen.

https://www.pferdesport-
deutschland.de/clubvorteile/
rabatte--kooperationspartner/

CLUB- 
MITGLIEDER 
SPAREN BEIM 

FUTTER-
KAUF!

MEHR ERLEBEN.
MEHR WISSEN.
MEHR PFERD.



Für weitere Fragen:

seminare@fn-dokr.de

02581-6362-247

Informationen  
& Anmeldung

Clubnewsletter 
abonnieren und 5 € 
Seminargutschein 
sichern!

  

pferdesport-deutschland.de/
clubnewsletter

pferdesport-deutschland.de/
seminare
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Online
Für Ausbilder

Beurteilung von  
Reiter und Pferd 
auf dem Vorbereitungsplatz
mit Thies Kaspareit

–	Montag, 5. Oktober
	 Beginn 19 Uhr
	 2 Lerneinheiten (Profil 4)

Clubpreis	 12 Euro
Normalpreis	 24 Euro

Hybride Veranstaltung

Matthes Röckener live 
erleben
–	Freitag, 9. Oktober
	 Beginn 18 Uhr
	 2 Lerneinheiten (Profil 4)

Clubpreis	 30 Euro
Normalpreis	 48 Euro

Hierbei handelt es sich um eine Live-Über-
tragung des Seminars unter „Bremen”.

Turniertalk

Einstieg in 
den Voltigiersport
mit Daniela Reth und 
Verena Riegelmeier

–	Montag, 12. Oktober
	 Beginn 19.30 Uhr

Club- und Normalpreis kostenlos

Feines Reiten auf 
motivierten Pferden
mit Uta Gräf

–	Donnerstag, 15. Oktober
	 Beginn 20 Uhr
	 2 Lerneinheiten (Profil 4)

Clubpreis	 12 Euro
Normalpreis	 24 Euro

Für Ausbilder

Der Vorbereitungs-
platz im Richterblick – 
Fit für die Prüfung
mit Diana Münnich

–	Dienstag, 3. November
	 Beginn 19 Uhr
	 2 Lerneinheiten (Profil 4)

Clubpreis	 12 Euro
Normalpreis	 24 Euro

Mehr Losgelassenheit 
durch den Einsatz von Stangen 
und Cavaletti
mit Julia Maaß

–	Mittwoch, 11. November
	 Beginn 20 Uhr
	 2 Lerneinheiten (Profil 4)

Clubpreis	 12 Euro
Normalpreis	 24 Euro

Turniertalk

Tipps für Veranstalter
mit Leonie Kalthoff und Dietlind Hampel

–	Montag, 16. November
	 Beginn 19.30 Uhr

Club- und Normalpreis kostenlos

↑ Foto: Stefan Lafrentz
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Yoga für Reiter: 

Beweglich durch den Winter
mit Theresa Bontrup
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↑ Foto: Stefan Lafrentz

Turniertalk

LPO – Was ist neu?
mit Leonie Kalthoff und Simone Teeuwen

–	Montag, 14. Dezember
	 Beginn 19.30 Uhr

Club- und Normalpreis kostenlos

Baden-Württemberg
Für Ausbilder

Was will uns 
das Pferd sagen? 
Pferdewohl im Fokus
mit Martin Plewa und 
Dr. Kathrin Kienapfel

–	Donnerstag, 8. Oktober
	 Reiter-Verein Mannheim
	 Beginn 17 Uhr
	 4 Lerneinheiten (Profil 3)

Clubpreis	 20 Euro
Normalpreis	 32 Euro

Besuch bei der 
Polizeireiterstaffel
mit der Polizeireiterstaffel Stuttgart

–	Freitag, 16. Oktober
	 in Ostfildern
	 Beginn 14 Uhr

Exklusiv für Clubmitglieder
kostenlos

Handarbeit sinnvoll 
ins Training integrieren
mit Fabian Hellstern und Josef Büchele

–	Sonntag, 18. Oktober
	 Reitanlage Marienhof in Sulz  

am Neckar

	 Beginn 11 Uhr
	 2 Lerneinheiten (Profil 4)

Clubpreis	 20 Euro
Normalpreis	 32 Euro

Bayern

Handarbeit sinnvoll 
ins Training integrieren
mit Fabian Hellstern und Josef Büchele

–	Samstag, 10. Oktober
	 Gut Fasanenhöhe in Chieming
	 Beginn 15 Uhr
	 2 Lerneinheiten (Profil 4)

Clubpreis	 20 Euro
Normalpreis	 32 Euro

Yoga für Reiter verbessert nicht nur 
das Bewusstsein für Atmung und 
Körper, sondern sorgt auch für mehr 

Flexibilität und Losgelassenheit – und zwar im 
Sattel. Reiter brauchen das richtige Maß an 
Stabilität und Beweglichkeit, um der Bewe-
gung des Pferdes gut folgen zu können. Yoga 
ist daher mit dem Wechsel von An- und Ent-
spannung der perfekte Zusatzsport für Reiter. 
Zu stabilisierende Körperbereiche werden 
gestärkt, verspannte Bereiche werden mo-
bilisiert und gedehnt. In einer Reihe von vier 
Online-Seminaren gibt Yogalehrerin Theresa 
Bontrup über die Wintermonate ab Novem-
ber jeweils einmal im Monat eine Yogastunde 
zum Mitmachen, die speziell auf die Be-
dürfnisse von Reitern ausgerichtet ist. Jede 
Stunde steht unter einem speziellen Motto 
– dabei geht es von oben nach unten einmal 

Online

durch den ganzen Körper. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich, jeder ist willkommen.

–	Yoga-Paket aus vier Terminen
	 Dienstag, 17. November  

Schwerpunkt: Ruhiger Unterschenkel
	 Montag, 21. Dezember  

Schwerpunkt: Besser aussitzen
	 Dienstag, 19. Januar  

Schwerpunkt: Den Rücken stärken und 
Rückenschmerzen vorbeugen

	 Dienstag, 16. Februar  
Schwerpunkt: Den Beckenboden stärken 
und loslassen

	 Beginn jeweils 20 Uhr

Clubpreis	 45 Euro
Normalpreis 	 81 Euro

Hinweis: Alle Yoga-Termine sind auch ein-
zeln buchbar. Wer im Paket bucht, spart im 
Vergleich zum Einzelpreis.
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Blick hinter die Kulissen 
beim Münchener Rennverein
mit einem Experten der Rennbahn

–	Samstag, 24. Oktober
	 Münchener Rennverein
	 Beginn 12 Uhr
	 2 Lerneinheiten (Profil 4)

Clubpreis	 30 Euro
Normalpreis	 48 Euro

Erarbeiten von 
Lektionen der Klasse M
Tipps für Traversalen und 
Fliegende Galoppwechsel
mit Oliver Oelrich

–	Montag, 9. November
	 Pferdezentrum Franken in Ansbach
	 Beginn 18 Uhr
	 2 Lerneinheiten (Profil 4)

Clubpreis	 20 Euro
Normalpreis	 32 Euro

Berlin-Brandenburg

Ausbildung 
junger Springpferde
mit Harm Sievers

–	Freitag, 16. Oktober
	 Stall Wachsmuth in Mühlenfließ GT 

Jeserig
	 Beginn 17 Uhr
	 2 Lerneinheiten (Profil 4)

Clubpreis	 20 Euro
Normalpreis	 32 Euro

Für Ausbilder

Was will uns 
das Pferd sagen? 
Pferdewohl im Fokus
mit Martin Plewa und 
Dr. Kathrin Kienapfel

–	Freitag, 30. Oktober
	 Hof Bernadotte GbR /  

Christoph Dimer u. Julia Voigtländer 
in Teltow OT Ruhlsdorf

	 Beginn 17 Uhr
	 5 Lerneinheiten (Profil 3)

Clubpreis	 20 Euro
Normalpreis	 32 Euro

Polizeireiterstaffel 
Stahnsdorf
Pferde auf Extremsituationen 
vorbereiten

–	Montag, 16. November
	 Reiterstaffel der Bundespolizei  

in Stahnsdorf
	 Beginn 17 Uhr

Exklusiv für Clubmitglieder
kostenlos
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Fünf Tage voller Spitzensport und Emo-
tionen: Das internationale Reitturnier 
German Masters bietet Pferdesport 

auf Weltklasseniveau. Die Teilnehmer dieses 
Seminars können den hochklassigen Grand 
Prix in Stuttgart aus einer nicht alltäglichen 
Perspektive verfolgen: durch die „Richter-
Brille“. Dazu kommentiert der internationale 
Richter und langjährige Turnierleiter der 
German Masters Gotthilf Riexinger die Prü-
fung exklusiv. Er gibt Einschätzungen zu den 
Stärken und Schwächen der gezeigten Leis-
tungen und vermittelt Hintergrundinformatio-
nen zu den Vorstellungen der Top-Paare. Ein 
besonderes Erlebnis für alle, die ihr Verständ-

Aus der Sicht des Richters: 

Kommentierter Grand Prix
mit Gotthilf Riexinger

Baden-Württemberg

↑ Foto: Stefan Lafrentz

nis für den hohen Dressursport erweitern und 
neue Perspektiven einnehmen möchten. 

–	Samstag, 14. November
	 Hanns-Martin-Schleyer-Halle in  

Stuttgart-Bad Cannstatt
	 Beginn 7.30 Uhr
	 2 Lerneinheiten (Profil 4)

Clubpreis	 70 Euro
Normalpreis	 90 Euro

Im Preis sind die Eintrittskarten für die  
German Masters an dem Tag inklusive, 
(Abendveranstaltung ausgenommen.)
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Bremen
Hybride Veranstaltung

Matthes Röckener  
live erleben
–	Freitag, 9. Oktober
	 Pferdesportzentrum Lorenz GmbH & 

Co. KG in Osterholz-Scharmbeck
	 Beginn 18 Uhr
	 2 Lerneinheiten (Profil 4)

Clubpreis	 30 Euro
Normalpreis	 48 Euro

Dieses Seminar wird live übertragen 
und kann somit auch online verfolgt 
werden.

Hannover

Besuch der Polizei
reiterstaffel Hannover
–	Montag, 12. Oktober
	 Polizeidirektion Hannover –  

Polizeireiterstaffel
	 Beginn 10 Uhr

Exklusiv für Clubmitglieder
kostenlos

Jeder Sprung 
ein Freudensprung
Motiviertes Springtraining 
für glückliche Pferde
mit Franz Bormann

–	Montag, 12. Oktober
	 Reit- und Fahrsport Sieversen u. Umg. 

v. 1962 e.V. in Rosengarten

	 Beginn 18 Uhr
	 2 Lerneinheiten (Profil 4)

Clubpreis	 20 Euro
Normalpreis	 32 Euro

Biomechanisch 
korrekt Reiten
Wie das Haltungsmuster 
das Reiten beeinflusst
mit René Baumann

–	Montag, 26. Oktober
	 Heidegut Eschede
	 Beginn 18 Uhr
	 3 Lerneinheiten (Profil 3)

Clubpreis	 20 Euro
Normalpreis	 32 Euro

Hessen
Für Ausbilder

Die klassische Reit
lehre – einfach erklärt
mit Gudrun Hofinga

–	Donnerstag, 1. Oktober
	 Reit- und Fahrverein 1926  

Wiesbaden-Kloppenheim
	 Beginn 17.30 Uhr
	 4 Lerneinheiten (Profil 3)

Clubpreis	 20 Euro
Normalpreis	 32 Euro

Faszination 
Barockreiten
mit Anne Wölert

–	Sonntag, 11. Oktober
	 Nussbaumhof in Großostheim
	 Beginn 15 Uhr
	 2 Lerneinheiten (Profil 4)

Clubpreis	 20 Euro
Normalpreis	 32 Euro

↑ Foto: Stefan Lafrentz

SICHER IM KERN,
SANFT IM MAUL:
DIE NATHE CM STANGE 
MIT ZUNGENFREIHEIT.

Erfahre mehr über 
das NATHE CM 
Stangengebiss 
mit Zungenfreiheit.

www.sprenger.de

Sicherheit 
durch Stahlseele 
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Dressurpferdeausbildung: 

Von der Fohlenauf-
zucht bis zur S-Dressur
mit Achim Frenzen

–	Montag, 19. Oktober
	 Burghof Brodhecker in Riedstadt-

Wolfskehlen
	 Beginn 18 Uhr
	 2 Lerneinheiten (Profil 4)

Clubpreis	 20 Euro
Normalpreis	 32 Euro

Falltraining für Reiter – 
Im Fall des Falls
mit Dr. Christian Peiler

–	Samstag, 14. November
	 Jugendburg und Sportbildungsstätte 

Sensenstein in Nieste
	 Beginn 13 Uhr

Clubpreis	 30 Euro
Normalpreis	 45 Euro

Im „Mitmachteil“ des Seminars können 
die Teilnehmer die richtige Fallrolle 
üben und Grundtechniken des Fallens 
erlernen.

Für Ausbilder

Harmonie 
sichtbar machen
Wege zu feinem Reiten für 
Reiter, Richter und Ausbilder
mit Christoph Hess

–	Dienstag, 15. Dezember
	 Reit- und Fahrverein St. Georg  

Oberursel-Bommersheim
	 Beginn 17 Uhr
	 4 Lerneinheiten (Profil 3)

Clubpreis	 20 Euro
Normalpreis	 32 Euro

Mecklenburg-
Vorpommern

Vom Anreiten 
bis zur Piaffe
Der Weg zum gut ausgebildeten 
Dressurpferd
mit Michael Thieme

–	Samstag, 24. Oktober
	 Landgestüt Redefin
	 Beginn 14 Uhr
	 3 Lerneinheiten (Profil 4)

Clubpreis	 20 Euro
Normalpreis	 32 Euro

Zwischen Leistung 
und Pferdewohl
mit Christoph Hess

–	Donnerstag, 12. November
	 Landgestüt Redefin
	 Beginn 18 Uhr
	 3 Lerneinheiten (Profil 4)

Clubpreis	 20 Euro
Normalpreis	 32 Euro

Rheinland
TERMINÄNDERUNG

Klassische Hilfen
gebung neu gedacht
Anregungen aus der Para-Dressur
mit Regine Mispelkamp

–	Mittwoch, 14. Oktober
	 Pferdesport- und Reittherapie-

zentrum Gold-Kraemer-Stiftung in 
Frechen

	 Beginn 18 Uhr
	 2 Lerneinheiten (Profil 4)

Clubpreis	 20 Euro
Normalpreis	 32 Euro

Rheinland-Pfalz/Saar

Dressur meets 
Working Equitation
mit Mirjam Manz

–	Donnerstag, 8. Oktober
	 Gestüt Fohlenhof in Haßloch
	 Beginn 18 Uhr
	 2 Lerneinheiten (Profil 4)

Clubpreis	 20 Euro
Normalpreis	 32 Euro

Das Geheimnis 
der halben Paraden
mit Wolfgang Kutting

–	Donnerstag, 15. Oktober
	 TRV Heiligenwald in Schiffweiler
	 Beginn 18 Uhr
	 2 Lerneinheiten (Profil 4)

Clubpreis	 20 Euro
Normalpreis	 32 Euro

Zu Gast bei Spring
reiter Niklas Betz
Ein Blick hinter die Kulissen

–	Montag, 2. November
	 Turnierstall Niklas Betz in Kirkel
	 Beginn 17 Uhr
	 2 Lerneinheiten (Profil 4)

Clubpreis	 15 Euro
Normalpreis	 27 Euro

Jetzt TICKET
sichern!

18.  –  24. MÄRZ 2027
Messegelände Essen

EQUITANA.COM

↑ Foto: Stefan Lafrentz
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Jetzt TICKET
sichern!

18.  –  24. MÄRZ 2027
Messegelände Essen

EQUITANA.COM
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Termine 64

Sachsen

Blick hinter die Kulissen 
bei Marvin Jüngel –
Zuhause beim Derbysieger
mit Marvin Jüngel

–	Dienstag, 13. Oktober
	 Stall Marvin Jüngel in Kamenz
	 Beginn 18 Uhr
	 2 Lerneinheiten (Profil 4)

Clubpreis	 20 Euro
Normalpreis	 32 Euro

Sachsen-Anhalt

Ausbildung 
von Fahrpferden
So klappt‘s erfolgreich
mit Dieter Lauterbach
–	Samstag, 17. Oktober
	 Reit- u. Fahrverein Badeborn in Bal-

lenstedt
	 Beginn 14 Uhr
	 2 Lerneinheiten (Profil 4)

Clubpreis	 15 Euro
Normalpreis	 25 Euro

Schleswig-Holstein

Zwischen Leistung 
und Pferdewohl
mit Christoph Hess

–	Freitag, 27. November
	 Reitanlage Anakenenhof in Pinneberg
	 Beginn 18 Uhr
	 2 Lerneinheiten (Profil 4)

Clubpreis	 20 Euro
Normalpreis	 32 Euro

Westfalen
Für Kinder und Jugendliche

Erzähl mir vom Pferd! 
Geschichten aus 
dem NRW-Landgestüt
mit einem Gästeführer der Stadt  
Warendorf

–	Freitag, 30. Oktober
	 in Warendorf
	 Beginn 14 Uhr

Diese Exkursion richtet sich aus-
schließlich an Kinder und Jugendliche 
in einem Alter von 6 bis 18 Jahren. 
Für Kinder wird um eine erwachsene 
Begleitperson gebeten.

Clubpreis	 10 Euro
Normalpreis	 15 Euro

Pferdesport Deutschland 
Tierschutztag

Pferdegerecht ausbilden: 
Tierschutz zwischen 
Theorie und Trainingsalltag
mit Dr. Henrike Lagershausen, Heiko 
Schmidt-Sentek, Stefan Stammer und 
Martin Plewa, mit Begleitung durch Moni-
ca Theodorescu und Markus Scharmann

–	Dienstag, 24. November
	 Beginn 10 Uhr, ganztägig
	 6 Lerneinheiten (Profil 3)

Clubpreis	 49 Euro
Normalpreis	 69 Euro

Bodenarbeit für Einsteiger und Fortgeschrit-
tene aussehen kann.

–	 Samstag, 7. November
	 Reiterhof Kobold Uder
	 Beginn 13 Uhr
	 2 Lerneinheiten (Profil 4)
	
Clubpreis	 20 Euro
Normalpreis 	 32 Euro

Pferde vom Boden  
erfolgreich ausbilden 
mit Dr. Claudia Münch

B odenarbeit bereichert die ganzheit-
liche reiterliche Ausbildung. Sie bringt 
Abwechslung, fördert Lernfähigkeit 

und Motivation. In diesem Seminar zeigt die 
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Bodenarbeits-Expertin und Buchautorin des 
Pferdesport Deutschland Verlags Dr. Claudia 
Münch, wie man Pferde mit fein abgestimm-
ten Hilfen vom Boden aus erfolgreich aus-
bildet – von den Grundlagen des Führtraining 
bis hin zu anspruchsvollen Dressurlektionen. 
In einem theoretischen Teil stellt sie dabei 
ihr Konzept zur Ausbildung am Boden vor, 
liefert einen Trainingsleitfaden und erläu-
tert Prüfungen gemäß APO. Anschließend 
demonstriert sie in einem praktischen Teil mit 
Vorführungen und Unterrichtssequenzen, wie 

Thüringen
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Mehr erleben, 
weniger zahlen!
Turniere, Messen und andere Veranstaltungen: Mitglieder des  
Pferdesport Deutschland Clubs profitieren von vergünstigtem  
Eintritt in ganz Deutschland. Diese Angebote bringen Clubmit
glieder näher ans Pferd und schonen den Geldbeutel – ein Auszug:

Ermäßigungen

Ermäßigungen65

— 11. - 15.11. | STUTTGART GERMAN MASTERS | BAW

Clubmitglieder erhalten 
eine Ermäßigung von 10 % 
auf Tickets im Vorverkauf 
unter 0711 – 2 555 555.

Normaltarif ab 9 € 10 % Rabatt

— 23. - 25.10. | REITSPORTMESSE GIESSEN | HES

Clubmitglieder erhalten 
eine Ermäßigung von 40 % 
auf alle Tickets im Online-
shop unter reitsportmesse- 
giessen.de/tickets mit dem 
Code „RSM2026FN.

Normaltarif ab 12 € 40 % Rabatt

— 29.10. - 1.11. | AGRAVIS CUP OLDENBURG | WES

Clubmitglieder erhalten 
20 % Ermäßigung pro Ticket; 
im VVK das Ticket „Rabatt 
für Pferdesport Deutschland 
Clubmitglieder“ auswählen; 
Mitgliedsnummer als Rabatt-
code eingeben.

Normaltarif ab 13,50 € 20 % Rabatt

— ganzjährig | CAVALLUNA | deutschlandweit

Clubmitglieder erhalten 
10 % Rabatt auf bis zu  
4 Tickets der Abendveran
staltungen (Preiskategorie 
PK 1-5) online mit dem  
Code pferdesport10 oder  
an der Abendkasse.

Normaltarif ab 39,90 € 10 % Rabatt

— ganzjährig | DEUTSCHES PFERDEMUSEUM VERDEN | WES

Clubmitglieder erhalten 
ganzjährig bis zu 25 % 
Rabatt auf den Ticketpreis 
für Vorträge, Lesungen und 
Workshops; die Clubkarte ist 
bei der Veranstaltung an der 
Museumskasse vorzuzeigen.

No bis zu 25 % Rabatt

— 6. - 8.11. | HUND & PFERD | WEF

Clubmitglieder erhalten 
eine Ermäßigung von 
2 € auf das Tagesticket 
für Erwachsene im Online-
shop über den Link auf 
unserer Webseite.

Normaltarif ab 18 € 2 € Rabatt

— 3. - 6.12. | PASSION PFERD | HAN

Clubmitglieder erhalten 
das Tagesticket für 13 € im 
Onlineshop mit dem Code 
PP26-PM; am Einlass bitte 
den Mitgliedsausweis vor-
zeigen.

Normaltarif ab 18 € 7 € Rabatt

— 14. - 17.1. | PARTNER PFERD | SAC

Clubmitglieder erhalten 
20 % Rabatt auf Tickets 
für Freitag (Kombi/Abend) 
sowie auf Messekarten an 
allen Tagen. Gutschein-
code anfordern unter 
mjostwerner@fn-dokr.de.

Normaltarif ab 23,50 € 20 % Rabatt

1 0  —  2 0 2 6Pferd & Mensch

Eine Reihe von großen 
Veranstaltern aus Pferde-

sport und -zucht sowie der Kultur-
szene gewährt den Mitgliedern 

des Pferdesport Deutschland Clubs 
gegen Vorlage der gültigen Clubkarte 

vergünstigten Eintritt zu ihrer Ver-
anstaltung. Alle Eintrittsermäßigen 

sind jederzeit online über den 
nebenstehenden  

QR-Code einsehbar.



1 0  —  2 0 2 6 1 0  —  2 0 2 6Pferd & Mensch Pferd & Mensch

Unterhaltung 66

— Wissen to-go rund ums Pferd

Kluges Köpfchen?

— Rätseln und Gewinnen

Zwei Bilder, ein Wort, eine Lösung

Im Verhältnis zur Körpergröße haben Pferde ein relativ 
kleines Gehirn. Dieses wiegt zwischen 400 und 700 Gramm 
und damit so viel wie zwei bis drei Päckchen Butter. Im 
Vergleich dazu wiegt das Gehirn eines Menschen etwa 
doppelt so viel, nämlich 1,2 bis 1,5 Kilo. Und das, obwohl der 
menschliche Kopf ja viel kleiner ist als der eines Pferdes. 
Kleines Gehirn gleich dumm? Ganz so einfach lässt sich das 
nicht sagen. Pferde verarbeiten Informationen nur einfach 
anders als wir Menschen – ganz so wie es ihre Bedürfnisse 
erfordern. Sie sind also einfach anders klug. Und das wird 
vermutlich jeder Pferdemensch bestätigen können. n

Welche Begriffe werden hier 
gesucht? Die nummerierten 
Buchstaben aus den farbig 
unterlegten Kästchen ergeben 
anschließend das Lösungswort. 
Zu gewinnen gibt es je dreimal 
ein Sitzkissen und Seminar-
gutschein im Wert von 20 Euro 
vom Pferdesport Deutschland 
Club.

Um am Gewinnspiel teilzuneh-
men, senden Sie das Lösungs-
wort zusammen mit Ihrem 
Namen und Ihrer Adresse per  
E-Mail mit dem Betreff „Ehren
runde-Gewinnspiel“ an  
gewinnen@fn-dokr.de.  
Teilnahmeschluss ist der  
18. Oktober 2026 oder füllen 
Sie das Teilnahmeformular auf 
der Ehrenrunde unter magazin.
pferdesport-deutschland.de 
aus. Die Lösung wird in  
Pferd & Mensch, Ausgabe 
11/2026 bekanntgegeben.

Ehrenrunde

8

10 7 5 3

4

6 2 9

12

1 11

Es gelten die Teilnahmebedingungen unter magazin.pferdesport-deutschland.de/project/teilnahmebedingungen-gewinnspiele sowie die dort am Ende 
verlinkten Datenschutzbestimmungen. Teilnehmer erklären sich damit einverstanden, dass im Gewinnfall die persönlichen Daten ausschließlich zur Gewinn-
auskehr auch an Gewinnspielpartner weitergegeben werden dürfen. Mitarbeiter der Deutschen Reiterlichen Vereinigung sind nicht teilnahmeberechtigt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Zu den Teilnahmebedingungen führt auch der nebenstehende QR-Code.

Lösungswort:

↑ Foto: Christiane Slawik
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WORLD
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AND EVERYDAY
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Clubnews
WM-Fieber vorbei? 
Der Spitzensport geht weiter:
Erleben Sie internationale Reitsport-
stars, Gänsehautmomente und die 
besondere Atmosphäre der größten 
Spitzensportveranstaltungen mit 
Pferdesport Deutschland Reisen.

Jetzt informieren 
und anmelden.

MEHR ERLEBEN.
MEHR WISSEN.
MEHR PFERD.

Als Mitglied des Pferdesport Deutschland Clubs sparst 
du bei Reisen von Pferdesport Deutschland. Erhalte 
exklusive Einblicke hin ter die Kulissen bedeutender 
Pferdezuchten, lerne namhafte Exper ten im persön-
lichen Gespräch kennen, erlebe Spannung und große 
Emotionen bei großen Turnieren oder gönne dir eine 
Auszeit bei einem Retreat mit Yoga und Reiten. 

Sichere dir jetzt deine Reise zum Clubpreis!
CLUB-

MITGLIEDER 
SICHERN SICH 
REISEN ZUM 

VORTEILS PREIS!

reisen.pferdesport-deutschland.de

Du bist auf der Suche nach einzigartigen

Reiseerlebnissen?


